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Dom Krieg .
%m «eßliiiie» KnegsjAWiatz.

Französischer Bericht .
MTB . Paris , 27 . Ott . Amtlicher Bericht vom 26. Ottober , nach -

mittags .) Der Kampf um jeden Fufc Boden gegen das Schanzwerk
La Courtine wurde mit Schwankungen von geringer Ausdehnung
fortgeführt . Der erbitterte Widerstand unserer Truppen und ihr so-
fortiger Offenstorückstoß brachen die Bemühungen der feindlichen
Gegenangriffe . Durch brüskierten Angriff nordöstlich von Massiges
machten wir uns zu Herren eines deutschen Schützengrabens in der
Nähe der Stellung , die wir kürzlich eroberten .

Fliegerunte « « ehmungen .
W .T .B . Dünkirchen , 26. Okt . (Nicht amtlich .) Ein Flug -

zeug des Marinefliegerparks , in dem sich zwei Matrosen besan-
den , stürzte infolge einer Motorexplosion aus 1000 Meter Hohe
auf die Befestigungen von Saint Pol -sur -Meer ab . Beide Zn -
fassen wurden getötet .

Ein Schreiben des Generals v. Einem .
= Stuttgart , 25. Okt. Der schwäbische Dichter August Reiff in

Stuttgart erhielt , laut „Berl . Lok.-Anz.
" auf ein den Helden in der

Champagne , in Artois und in Flandern gewidmetes Gedicht : „Sic
hielten stand" vom Generalobersten von Einem folgendes Schreiben :

„Empfangen Sie meinen wärmsten Dank für Ihre Worte und
die markigen Verse, für Ihr treues Gedenken an uns hier in der
blutgetränkten Champagne , wo mehr Blut geflossen ist (französisches
und deutsches ) , als an irgendeiner anderen Stelle französischen Ge -
biets . Sie haben es geschildert, wie es war , den furchtbar ringenden
Kampf , der in der Kriegsgeschichte einmal die höchste Würdigung
finden wird . Während ich diese Zeilen schreibe , brüllen wieder die
Kanonen : für uns heißt es immer noch standhalten . Wir werden es
tun mit festem Millen , starken Herzens, um der Liebe willen zu
unserem treuen Vaterlandes

Die vergeblichen franz . - engl . Dnrchbruchs -
versuche .

— Wien , 26. Ott , Oberst Langer , der verdienstvolle Führer der
österreichisch -ungarischen ZH,Z-cin-Motorbatterien in Frankreich, hat nach
14monatigem Dienst, während dessen er erst in Flandern und dann in
Russisch -Polen und Galizien mit seinen beweglichen Mörsern hervor-
ragendes geleistet hat . einen Urlaub nehmen müssen, um Heilung von
einem Herzleiden zu suchen, das er sich in dieser Zeit ununterbrochener
Nervenspannung zugezogen hat . Ueber seine Kriegsfahrten gab er
einem Berichterstatter einen kurzen Ueberblick . Dabei äußerte er sich
auch über die Aussichten der Durchbruchsoersuche der Franzosen und
Engländer folgendermaßen:

„Wenn auch sowohl die Franzosen wie auch die (Engländer sehr tap¬
fere Soldaten sind , so bin ich doch anderseits im Innersten davon über-

zeugt , daß alle Durchbruchsversuche seitens der Feinde an der wunder-
baren , uuerschiitterlichen Haltung du Deutschen zerschellen müssen und
werden. Die Franzosen und Engländer verfügen zwar auch über eine
sehr gute Artillerie , dieses Moment ist jedoch keineswegs für den Erfolg
ausschlaggebend . Denn im Jnsanteriesturm haben sich die Deutschen in
den ganzen Monaten von einer Ueberlegenheit erwiesen , gegen die es
einfach kein Aufkommen gibt. Die Ueberlegenheit des deutschen Sol -
baten hat eben tiefere Ursachen . Sie liegt in seiner Erziehung sowie
in seinem ausgeprägten , ich möchte sagen , angeborenen Pflichtgefühl,
und in dem Bewußtsein jedes einzelnen, daß der Sieg errungen werden
müsse . Ich kann nur nochmals betonen , daß mir gegenüber diesem be-

wunderungswürdigen Verhalten jede Durchbruchsmöglichkeit seitens des
Gegners vollständig ausgeschlossen erscheint."

Wichen .AieMaM .
Oesterreichischer Bericht .

r .B. Wien . 26. Okt. (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-
lautbc 26 . Oktober 1915 :

X südwestlich von Czartorysk kämpfenden k . und k . Trup -

pen w ' - >?n mehrere Angriffe russischer Schützendivisionen ab ,
wobei >

zwei Offiziere und 500 Mann gefangen
nahmen und ein Maschinengewehr erbeuteten .

Deutsche Regimenter warfen den Feind beiderseits der von
Nordwest nach Czartorysk führenden Straße . Znsgesamt ließen
die Russen in diesem Räume gestern

vier Offiziere , 1450 Mann
und 10 Maschinengewehre in der Hand der Verbündeten .

Sonst blieb im Nordosten die Lage unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Lissingens Erfolge in Wolhynien .

- Berlin , 27. Okt . Die „Tägl . Rundsch.
" mihi dem jüngsten

Erfolg des Generals von Linsingen eine entscheidende Bxdeu -
tun bei . Die Russen müßten einsehen , daß sie die Serben von
Norden nicht unterstützen Unnten , solange Linsingen die Wacht
in Wolhynien halte .

Jer mt BM« - Krieg.
Balkan-Kriegsfchauplah.

Oesterrcichischer Bericht .
W .T .B . Wien , 26. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -

lautbart , 26 . Oktober 1915 :
Die östlich von Visegrad vorgehenden österreichisch-

ungarischen Streitkräfte warfen den Feind an die Grenze
zurück. Unter den Gegnern befanden sich neben serbischen Ba -
taillonen auch montenegrinische .

Die im Nordwestwinkel Serbiens operierenden K . und K .
Truppen der Armee des Generals von Köveß nähern sich der
oberen Kolubaro und der von den Serben vor unserer Reiterei
geräumten Stadt Baljevo . Die von Obrenovac südwärts ent-
sandten österreichisch-ungarischen Divisionen entrissen dem
Gegner nach erbitterten Kämpfen die starken HöhenstMnngen
südlich und südöstlich von , Lazarevac .

Deutsche Truppen trieben den Feind über Arangjelovac
zurück. In Topola und auf den Höhen östlich davon stehen
österreichisch-ungarische Kräfte im Gefecht.

Die beiderseits der Morava vordringende deutsche Armee
bemächtigt sich der Höhen nördlich Raca , des Ortes Markovac
und weiterer serbischer Stellungen südöstlich von Petrovac .

Das Gebirgsland an der Donauschleife östlich der Klissura -
Enge ist zum größten Teil vom Feinde gesäubert . Es wurden
hier drei von den Serben verlassene Geschütze eingebracht ,
darunter ein schweres.

Der Stellvertreter des Chess des Generalstabs :
b. Höfer , Feldmarschalleutnant ,

3 « dem Bordringender Bulgaren .
WTB . Paris , 27 . Okt . Amtlicher Bericht vom 26 . Ottober .

Oricntarmee : Am 22. Oktober ( ! ) griffen die Bulgaren in Strumitza
an . Sie wurden völlig geschlagen . Die Nachricht, wonach die Fran -
zosen auf das rechte Ufer des WarÄar zurückgeworfen seien , ist falsch.

WTB . Berlin , 20. Okt . Nach verschiedenen Morgen -
blättern haben die Bulgaren die serbischen und fran -
zösischen Truppen bei Strumitza geschlagen
und verfolgen sie .

^ Wicn , 28. Okt . Die Bulgaren brachten den serbischen
Truppen im Raum « yonllestüb eine entscheidende
Niederlage bei und warfen sie in nordwestlicher Richtung gegen
den Paß von Katschanik zurück , wohin sie von den bulgarischen
Truppen ungestüm verfolgt werden. sFrkf. Ztg.)

Die ö st erreich ! schen Erfolge in Serbien .
---- Bukarest , 27 . Okt . Laut „Verl . Tagebl ." melden die

„Times " von hier : Nach einem Telegramm aus Turn -Severin
wurde die serbische Artillerie bei Tekija nach heftigem Bom -
bardemcnt von den österreichischen Truppen zum Schweigen
gebracht. Die österreichischen Truppen haben jetzt freien Durch -
zug nach Bulgarien von Orsova aus (gemeint ist die Donau ,
wo 15 Dampfschiffe und Leichter liegen ) . Die Serben haben
Radujevac , nördlich Nsgotin , geräumt .

Die russische Hilfe für Serbien .
W .T .B . Baris , 27. Okt . „Petit Parisien " glaubt destätigen

zu können , daß die russische Regierung in den letzten Tagen Ver -
tretern des Vierverbands ihre Absicht bekräftigt hebe , sobald
als möglich Serbien zu Nilfe zu eilen . Es handele sich nicht nur
um Unternehmungen zr See , sondern um die Entsendung be-
trächtlicher Truppen . seien Maßnahmen getrosfen , damit
diese Hilfe Serbien an besonders empfindlichen Stellen der
Ostfront wirksame Unterstützung bringe .

Zur militärischen Lage auf dem Balkau .
2BT -i? Turin , 26 . Okt . ( Nicht amtlich. ) Der „Stampa " wird

von ihren? römischen Korrespondenten berichtet, die Lage auf dem
Balkan sei nach wie vor für die Alliierten ernst. Die Nachricht von
der Besetzung Ueskübs sei schmerzlich. Der Fall dieser bedeutenden
mazedonischen Stadt bringe nach dem einstimmigen Urteil der Mili -
tärkritiker Serbien tatsächlich in . eine sehr schwierige Lag« , weil da-
durch jede Verbindung zwischen der französisch -englischen Expedition
und Serbien so gut wie unmöglich werde . Der Besitz Ueskübs be-
deute , daß in Serbien jegliche Verbindung mit dem Aegäischen Meer
unterbunden sei , so daß Serbien nur noch durch Albanien und das
Adriatische Meer mit den Alliierten rerkehren könne.

Trotz der englisch -französischen Erfolge ( ? ) gegen die Bulgaren
müsse man zugeben, daß der zwischen Berlin und Sofia vereinbarte
Plan des Balkanfeldzuges mit unheimlicher Genauigkeit verwirklicht
werde. Wenn auch der wunderbare serbische Widerstand die Pläne
des Feindes aufhalten könne , so würden doch unleugbar die militari -
schen Erfolge der Bulgaren eine große moralische Wirkung auf dem
Balkan erzielen .

Zu den französischen Falschmeldungen
aus Serbien .

WTB . Paris , 26. Ott . Das „Journal " nimmt Stellung
gegen die falschen tendenziösen Meldungen aus Athen und Saloniki
an

"
die französische Presse, die versuchten , die Lage Serbiens in gün-

stigerem Lichte erscheinen zu lassen . Diese Berichte ständen zumtsil

sogar im Gegensatz zu den amtlichen serbischen Meldungen . Bald
heiße es, der österreichisch -deutsche und der bulgarische Vormarsch in
Serbien seien angehalten , bald werde die Einnahme von Uestüb und
Veles dementiert , um am nächsten Tage aus amtlicher serbischer
Quelle doch bestätigt zu werden . Aus neutralen und amtlichen ser-
bischen Berichten erkenne man jedoch , daß die österreichisch-deutsche
und die bulgarische Offensive gegen Serbien langsam aber stetig vor-
rücke . Die wahren Tatsachen verkennen und entstelle« zu wollen, sei
um so vergeblicher, als der planmäßige Rückzug der Serben dem
wirklichen Programm entspreche .

Bulgarien im Rriege.
Zur Erkrankung des russischen Gesandte «

in Sofia .
= Stockholm, 25. Ott . „Rjetsch" erfährt , daß sich der Zustand

des russischen Gesandten in Sofia Sawinski verschlimmert habe . Er
ist Gast des niederländischen Gesandten und befindet sich in der russi¬
schen Legation , die von dem niederländischen Bevollmächtigten i»
Anspruch genommen worden ist . ( Frkst. Ztg .)

Die Beschießung der bulgarischen
S L d k ü st e.

— Berlin , 27. Okt . Wie dem „Lok .-Anz ." aus Kopenhagen
berichtet wird , melden Londoner Blätter , daß die Flotte der
Verbündeten die Beschießung von Dedeagatsch und Porto -Lagos
fortsetz ?. Die Ausschiffung von Truppen in Dedeagatsch habe
gestern begonnen . Die Stadt werde von den Türken verteidigt .
Die Bahnlinie zwischen Saloniki und Adrianopel sei unter«
brachen .

W .T .B . Athen , 27. Okt . Der „Temps " meldet von hier : Die
Flugzeuge der Alliierten bombardierten erneut Dedeagatsch
und Porto -Lagos .

— Gens , 26. Okt. Laut dem Pariser ..Journal " verfügt Vize »
admiral v . Robeck, der die Beschießung der bulgarischen Küste leitet ,
nicht bloß über Panzerkreuzer und Kreuzer , sondern auch über
Monitore , die eigens erbaut wurden , um den vom Feinde ausge -
legten Minen zu widerstehen. Diese Monitore sollen Kanonen von
14,96 Zoll Durchmesser besitzen, die größten können angeblich Geschosse
von 800 Kilogramm auf eine Entfernung von 24 Kilometer werfen .
Die Meldung hebt übrigens den vorzüglichen Verteidigungszustand
der bulgarischen Küste hervor . (Frkf. Ztg .)

Die Ereignisse in Griechenland.
W .T .B . Athen , 26 . Ott . Die Pariser Blätter erfahren von hier ,

daß die griechische Kammer sich geweigert habe , den Antrag auf Rück-
zedierung der Güter an die Mohammedaner in Mazedonien zu un¬
terstützen. Infolge dieser Weigerung wurde die Sitzung aufgehoben»
In den Wandelgängen kündigte man an , daß die Regierung bei der
Wiederaufnahme der Sitzung die Vertrauensfrage stellen werde.
(Die Franzosen suchen sich auf solche Art Trost. D . Red) .

Der Bieroerband und Griechenland .
WTB . Paris , 26. Ott . Der Sonderberichterstatter des „Petit

Journal " in Athen berichtet , dag über die neuen Verhand -
lungen Griechenlands und des Vierverbandes noch
nichts bekannt sei. Die diplomatischen Kreise bewahren strengstes
Stillschweigen . Gewisse Blätter wollten wissen , daß die Entente -
mächte einen gemeinsamen Schritt bei der griechischen
Regierung vorbereiten . In amtlichen Kreisen glaube man
nicht an die Wahrscheinlichkeit eines solchen Schrittes .
Die giischische Regierung habe keinen Grund zur Annahme , daß
der Bieröerband Griechenland zwingen wolle, eine
andere P o l i t i k als die bisherige durchzuführen. Griechen -
land habe dem Vierverband genug Beweise seiner guten
Absichten gegenüber dem Vieroerband gegeben , als daß es dem
Vierverband noch neue Garantien geben müsse. Falls jedoch
die Entente einen gemeinsamen Schritt unternehme ,
werde die Regierung entschlossen sei», inderbisherigen
Politik zu beharren , die mehr als jemals den Interessen
der Nation entspreche.

Eine neue Li st des Vierverbandes .
W .T .V . Lyon . 27. Okt . Der „Progrös " berichtet aus

Paris : Frankreich und England haben sich ver»
pflichtet , jene 15 0 0 0 0 Mann z u stellen , die Ser »
dien gemäß seines Bündnisvertrages mit Grie »
chenland Bulgarien gegenüber für Griechenland
stellen müßte .

England zieht sein Cypern - Angebot zurück .

WTB . London, 27 . Okt . Im Unterhaus antwortete auf eine
Anfrage über das englisch « Angebot Cyperns an Griechenland der
Staatssekretär des Aeußern , Sir Edward Greq : „Wir fühlten uns
verpflichtet , in der sehr kritischen Lage , in der sich der serbische Ver -
bündete befindet , alles zu versuchen, um ihm die einzige Hilfe , die
sofort zur Verfügung stände , zu sichern . Die britische Regierung ließ
deshalb wissen , daß. wenn Ericchenland Serbien seine volle sofortig
Unterstützung gegen Bulgarien gewähre , Großbritannien bereit sei
den Griechen Cnpern zu geben. Da Griechenland sich nicht in de'

Lage sah, Serbien zu unterstützen, wurde die Bedingung , unter de '

das Angebot gemacht wurde , nicht erfüllt . Das Angebot ist deshal
hinfällig .

= Köln , 26. Okt . Der „ Köln . Ztg .
" meldet von de

italienischen Grenze : Der „Corriere della Sera " drahtet am
London , Griechenland fordere nunmehr von England die Ab
tretung von Zypern als Preis dafür , daß es neutral bleibe
(Diese Nachritt bestätigt , wenn sie wahr ist , nichts anderes
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als daß England auf der Suche «ach einem Borwand ist, um
gegen Griechenland stärkere Saiten aufziehen zu können.)

Die Truppealandungen i « Saloniki .
= Wien , 26. Okt. Bis jetzt sollen ( !) 120 000 Franzosen mit 100

Geschütze« in Saloniki gelandet worden sein, von denen angeblich
etwa 20 000 Mann , zumeist in Fuhmärschen gegen Norden abgerückt
sind . Die verbündeten Truppen sollen nichts weniger als Elite »
truppen sei« und in Saloniki einen ungünstigen Eindruck hervorge-
rufen haben . sFrkf. Ztg . )

Zum Untergang des „SRarketti ".
----- Athen , 27 . Ott . Die „Köln . Ztg ." meldet von hier

unter dem 24 . ds . Mts . : Der von einem deutschen Unterseeboot
nahe der Bucht von Tsagefi torpedierte englische Ozeandampfer
„Marketti " hatte 1VW englische Soldaten , 20 Krankenpfleger ,
12 Aerzte, 509 Maultiere und eine große Menge Munition für
Saloniki an Bord . Rur 82 Mann wurden gerettet , die in Pa -
papuli ankamen. Zwei Zerstörer hatten den Dampfer bis kurz
vor der Angriffsstelle begleitet .

Kuuränien und der Krieg.
Der Kriegshetzer Filipescu .

W.T.B . Bukarest , 26 . Okt . (Nichtamtlich .) lieber die gestrigen
Kundgebungen sagt die „Zndspendance Roumaine " : Der
Kriegshetzer Filipescu muhte etwas Neues bieten, deshalb wandte er
sich an die Soldaten von dem Balkon seines Klubs aus . Es ist gewiß
ein wenig erbauliches Schauspiel, zu sehen, wie ein gewesener Minister
Soldaten ihrer Pflicht abwendig inachen will , obgleich es seine Aufgabe
ist, der öffentlichen Ordnung Achtung zu oerschaffen. Man steht aus
diesem Vorgang, welche Zerstörungen die Selbsttäuschung in der leiden-
schastlichen, verstörten Seele Filipescu » angerichtet hat . — Diese Hand-
lungsweise ist das Empörendste und Ungeheuerlichste von allem, das der
Führer der Konservativen auf dem Gewiss?» hat . Die öffentliche Mei -
nung ist darüber entrüstet und wird es ihm nicht verzeihen . Filipescu
ist kein Träumer , wie etwa D^roulöde . er will um jeden Preis nach
außen wirken und will dies durch einen Krieg im Innern einleiten.

Mit überraschender Geschwindigkeit gleitet Filipescu auf dem Ab -
hang der Anarchie hinunter , seitdem die Bewegung das Stichwort vom
„Adeverul" erhalten hat . Mit besonderer Begabung für die Zerstö -
rung, ist et daran , sich selbst zu zerstöre». Es gelingt ihm überraschend
rasch , man weiß heute , was man von ihm zu halten hat . Er wird in
diesem Lande nicht die Rolle spielen , zu der er stch berufen glaubt . Was
wir heute durchmachen, ist ein Reinigungsprozeß, worüber die Geschichte
das letzte Wort sagen wird.

Demselben Blatte zufolge hat Filipescu gejagt, als er den Tod
eines zufällig Anwesenden erfuhr : „Wenn der Tote wenigstens ein Sie-
benbürz« wäre, dann hätten wir die Regierung stürzen können ." Unter
den Kuirdgebungen rief der Herausgeber des „Adeverul" , Mille : „Zum
Schloß !" Als er sich aber vor den Bajonetten befand , sank rasch seine
Begeisterung: er beeilte stch , zu verschwinden .

Nie Türkei im Rrieg.
Aus de » türkischen Kammer .

W.T .B . Konstautinopel, 26. Okt . In der heutigen Sitzung der
Kammer unter dem Borsitz des Vizepräsidenten Hussein Djahid bestieg
Präsident Halil Bey die Rednertribüne und sagte , daß der Sultan
ihn auf Vorschlag des Eroßwesirs zum Minister des Aeußern ernannt
habe. Er übernehme die Verantwortung dieses sehr wichtigen Amt«
auf der Grundlage des Vertrauens der Kammer.

Unter andauernden Beifallsbezeugungen wünschte die Kommer dem
neuen Minister den besten Erfolg.

Als der Vizepräsident den Tod des deutschen Botschafters Freiherrn
von Wangenheim ankündigte, sagte er : Die türkische Kammer vernimmt
ohne Zweifel mit Bedauern den Tod des deutschen Diplomaten , der dem
türkisch-deutschen Bündnis so große Dienste erwiesen hat . Die Kammer
drückte einstimmig ihr Beileid aus . Nachdem die Kammer als Zeichen
der Trauer eine halb« Stunde die Sitzung unterbrochen hatte , schritt sie
zur Wahl des Präsidenten und wählte den früheren Wali von Adria-
nopel, Hadji Avil, der kürzlich zum Abgeordneten von Biussa gewählt
wurde, mit 128 gegen 25 Stimmen zum Präfidenten .

?»er Rrieg mit Italien .
O e st errei ch ifch er Tagesbericht .

W .T .B . Wien . 26 . Okt . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-
lautbart , 26 . Oktober 1915 :

Der gestrige Schlachttag verlief im Verhältnis zu den
vorangegangenen in der Hochfläche von Doberdo ruhiger . Da-
gegen wurde um unsere Brückenkopfftellungen von Görz und
Tolmein, sowie im Abschnitt nördlich Tolmein bis zum Krn
wieder äußerst heftig gerungen . Alle diese Kämpfe endigten
mit dem vollen Mißerfolg des angreifenden Feindes .

Am Krn brachen drei Vorstöße der Italiener in unserem
Feuer zusammen. Bor den Mrzli Vrh scheiterte ein feindlicher
Nachtangriff . Gegen den Tolmeiner Brückenkops bereitete nach-
mittags ein besonders lebhaftes Artilleriefeuer neue Angriffe
starker Kräfte vor . Spät abends schlugen unsere Truppen einen
solchen Angriff auf die Höhe westlich von St . Luzia, heute zeit-
lich früh einen zweiten gegen die Stellung nördlich von Co-
carsce, der bis zum Handgemenge führte , unter schwersten Bcr.
lusten für den Feind zurück. Der Raum von Descla stand zeit -
weise unter Trommelfeuer . Ein schwächlicher italienischer An-
griff gegen Zagora wurde leicht abgewiesen

Der M . Sabotino , vor dem der Gegner den letzten Tagen
mindestens

2500 Mann verlor ,
wurde gestern nicht mehr angegriffen , wohl aber von der ita -
lienischen Artillerie heftig beschoffen . Zahlreiche Granaten fie -
len auch in den Südteil von Eörz . Abends griffen sehr starke
feindliche Truppen die Podgora -Höhe an . Es half ihnen nichts,
daß sie Bomben mit giftigen Gasen verwendeten . Sie wurden
blutig zurückgeschlagen.

Gestern ließen sich die Verluste der Italiener bei ihren
Angriffen gegen die Hochfläche von Doberdo stellenweise über-
sehen. So liegen vor der Front eines unserer Znsanterie-Regi-
menter

3000 Feindesleichen .
An der Tiroler Front wiesen die Verteidiger der Lasraun -

Stellung einen Angriff des italienischen 116. Znfanterie -Regi-
ments ab.

Der Stellvertreter des Chefs des G-neralstabs :
v. Höfer, Feldmarfchalleutnant .

Ereignisse zur See .
W .T .B . Wien , 26 . Okt. (Nicht amtlich. ) Amtlich wird ver-

lautbart , 26. Oktober 1915 :
Am 24 . Oktober nachmittags suchte ein italienischer Flieger

Me Stadt Trieft mit Bomben heim , wobei er , ohne einen

Materialschade « anzurichten , drei Einwohner tötete und
mehrere verwundete . Der Besuch wurde wenige Stunden später
durch unsere Marineflieger in Venedig erwidert , wo sie von
von % 11 llhr nachts bis 1 llhr früh in rascher Folge Arsenal ,
elektrische Zentrale, den Bahnhof, einige Festungswerk « und
andere militärische Baulichkeiten ausgiebig und erfolgreich mit
Bomben mittleren und schwersten Kalibers belegten und zahl -
reiche Brande verursachten. Am nächsten Morgen um 8 Uhr
griff ein Seeflugzeuggeschwader neuerdings Venedig an , wo
noch ein vom nächtlichen Bombardement herrührender Brand
emporloderte. Außer den früher aufgezählten Gebäuden wur -
den diesmal auch Flugzeughalle und Kriegsfahrzeuge erfolg-
reich bombardiert . Schwächliche Versuche zweier feindlicher
Flieger , unsere Aktionen zu stören, wurden durch unser Gewehr -
feuer in kürzester Zeit vereitelt . Bei beiden Unternehmungen
wurden unsere Flieger von starker Artillerie heftig , aber ganz
erfolglos beschoffen. Alle kehrten unversehrt zurück.

Flottenkommando .
Zum österreichischen Fliegera « griff auf

Venedig .
— Berlin , 27 . Okt . Nach dem „Lok.-Anz.

" überbieten sich
die italienischen Zeitungen in Ausdrücken der Empörung über
die Beschädigung wertvoller Arbeiten des alten Malers Tiepolo
in der Scalzikirche. — Der „B . L ." erinnert in Bezug hierauf
an die gleiche Begleiterscheinung bei der Beschießung von
Reims . Wenn geheiligte Stätten zu Kriegszwecken entweiht
würden , müsse eben auch auf unserer Seite die Sentimentalität
aufhören . (Bei einem dritten Fliegerangriff sind einige Per -
fönen verletzt worden . D . Red .)

Sonstige Meldung « «.
W .T .B . Mailand . 25 . Okt . „Secolo" meldet aus Turin ,

daß in der Fliegerschule zu Miraufiore zwei Eindecker in 100
Meter Höhe zusammenstießen und abstürzte« . Die Führer
sind tot .

Englands übergriffe zur See .
Die Einführung des alten Prisenrechts .

W .T .B . London. 26 . Okt. (Nicht amtlich.) Aus Anlaß
der Kabinettsordre , daß die Bestimmungen des alten Prisen -
rechts wieder in Anwendung kommen sollen , weisen Sachver-
ständige darauf hin . daß der Zweck der Abänderung sei, den
Fahrten solcher Schiffe ein Ende zu bereiten , die unter neu-
traler Flagge fahren , aber teilweise oder ganz deutsches Eigen»
tum sind. Der englisch -amerikanische Grundsatz, der nun wie-
der in Kraft tritt , rechnet mit der Nationalität der Eigen-
tümer und gestattet , ein Schiff mit Rücksicht auf die feindlichen
Interessen , mit denen es im Zusammenhang steht, zu verur -
teilen . Selbst feindlicher Besitzanteil kann durch die Verurtei -
lung getrofse« werden. Eine derartige Verurteilung kann ent¬
weder durch Verkauf, teils an neutrale Besitzer , oder durch Ver-
kauf des ganzen Schiffes und Aneignung des feindlichen Besitz-
anteils geschehen.

Amerika und die britische Zensur .
W .T .B . Amsterdam , 27 . Okt . Die hier eingetroffene Zeitung „New

Park World" enthält bemerkenswerte Einzelheiten über die willkürliche
Behandlung der Kabeltelegramme durch die britische Zensur. Hierdurch
werde dem amerikanischen Handel ein Schaden zugefügt , der sich auf Mil -
lionen belaufen dürfte. Beispielsweise sei der Handel in getrockneten
Früchten zwischen den Vereinigten Staaten und Griechenland vollständig
unterbunden worden . Telegramme mit Aufträgen von Europa nach
Amerika und umgekehrt würden zurückgehalten . Der britische Zensor
habe u . a . die ihm amtlich gewährte Einsicht in die Handelsbeziehungen
dazu benutzt , um Munitionsanfträos , die eine unabhängige Firme er-
langt hatte , ungültig zu machen und sie dem beglaubigten Vertreter der
britischen Regierung in den Vereinigten Staaten , Z. P . Morgan & Co .,
zu übertragen. Alle bisherigen Einsprüche des amerikanischen Staats -
departements seien vergeblich gewesen.

Der bevorstehende RaSinettswechfel in
Paris .

T .U . Basel , 25 . Okt . Unser Korrespondent erfährt von
besonderer Seite aus Paris :

„Die fortgesetzten Angriffe Clemenceaus gegen das Mini¬
sterium Biviani haben es zuwege gebracht, daß sich jetzt samt-
liche Senatskommissionen , sowohl die Kommission für Auswär -
tiges wie auch diejenigen für das Heer, für die Marine und
für das Innere , in dem Beschlüsse einig sind , von der Regie-
rung eine ausführliche Darstellung der augenblicklichen tat -
sächlichen Lage Frankreichs unter besonderer Berücksichtigung
der jüngsten Balkanereignisse in einer geheimen Sitzung der
Kammer zu verlangen . Es ist jedoch zweifellos , daß diese For¬
derung gleichbedeutend mit einem Mißtrauensvotum ist . Das
Ministerium Biviani , das aufs allerengste mit dem englischen
und dem russischen Kabinett liiert ist^ kann diese verlangte
wahrheitsgetreue Aufklärung nicht geben , ohne zugleich die
verbündeten Kabinette , besonders das englische , aufs schwerste
bloß zu stellen . Es bleibt dem Kabinette M -nam kein anderer
Weg, als die Uebergabe der Geschäfte au fähigere Nachfolger.

Die Arbeit der Gegner Vivianis ij'
-ehr erleichtert worden

durch die zurzeit in den parlamentarii ^ en Kreisen herrschende
Stimmung , die eigentlich nur mit den Worten : „Gelinde
Panik " bezeichnet werden kann . Daß Clemenccau selbst die
undankbare Aufgabe der Nachfolgerschaft Vivianis übernehmen
wird , erscheint so gut wie ausgeschlossen . Clemencsau hält seine
Zeit noch nicht für gekommen . Die häufigste Annahme ist , daß
Leon Vsnrgeoig Ministerpräsident werden wird . Für das
Kriegsministerinm wird am häufigsten Senator Humbcrt ge-
nannt , für das Auswärtige B '. iand oder Als Nachfolger
des Munitionsministers Thomas bezeichnet man den Senator
5?uilloteaux , der sich seit Beginn des Kriegs durch seine organi¬
satorischen Fähigkeiten bei der Anlegun nm Arsenalen usw.
besonders hervoraetan hat . (Nach einer Meldung des . .Intran -
sigeant " sollen Millerand Kriegs - und Ribot Finanzminister
bleiben . Viniani d<!gecen bestimmt das Aenhere abacb - n .)

Falls Biviani geht , dürfte voraussichtlich auch nicht ein
einziges Mitglied des Kabinetts sein Portefe .'nllc behalten .
Die Entscheidung wird noch im Laufe dieser Woche erwartet .
Ueber die einschneidenden politischen Folgen dieser bedcut -
samen Krise in Frankreich wird erst zu sprechen sein , wenn die
Namen der kommenden Männer endgültig feststehen . Jeden -
falls ist es bezeichnend , daß sich unter den meistgenannten Per -
sönlichkciten für das kommende Ministerium keine einzige a:;g
dem nähereu Freudeskreise des Präsidenten Poincar« befindet .

Mit Ausnahme Pichons sind es alles Männer , die sich in der
ganzen bisherigen Periode des Krieges äußerst zurückhaltend
benommen und die nach keinen Seiten Verpflichtungen ein-
gegangen sind , wie sie dem augenblicklichen Kabinett verhäng -
nisvoll wurden .

(Neue Meldungen .)
WTB . Paris , 27. Okt. (Agence Havas .) Entgegen anderweitig

verbreiteten Nachrichten beschäftigte sich der gestrig? Ministerrat
nicht mit dcr Ernennung des Nachfolgers von Delcassä .
Eine endgültige Entscheidung steht jedoch bevor .

— Berlin , 27. Okt. Verschiedenen Morgenb !ät ?ern zufolge,
wird , nach den letzten Pariser Nachrichten der Nachfolger Del .
cassSs ein politischer Freund von ihm sein , also ein Ra¬
dikaler . Es handele stch um einen fast vergessenen Namen .

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin , 26 . Okt (Nicht amtl .) Wie der „Reichs«

anzeiger" meldet, hat der Kaiser heute im Beisein des Staats ?
sekretärs des Auswärtigen Amtes von Zagam den bulgari »
schen Gesandten Dimitri Rizoff zur Entgegennahme seines Be»
glaubigungsschreibens empfangen.

Die neue P a r l a m e n t s - S e s s i on .
= Berlin , 26 . Okt . Die „ 33. Z . am Mittag " meldet : Wie

verlautet , wird der Reichstag aller Voraussicht noch am 9.
Dezember zusammentreten , während das Abgeordnetenhaus
seine neue Session am 11. Januar beginnen wird .

Das Versehen bei La C h a u x - d e - F o n d s.
W .T .B . Berlin , 26. Okt . Am 17. d . M . hat ein deutscher Doppel»

decker über schweizerischem Gebiet bei dem Orte La Ehaux-de-Foad»
einige Bomben abgeworfen. Der Führer des Flugzeuges war durch
Wolken und Dunst in seiner Orientierung vollständig behindert und be-
fand stch im besten Glauben , über französischem Gebiet zu sein. Durch
dm Bombenwurf ist materieller Schaden angerichtet worden. Auch sind
vier Personen, glücklicherweise nur leicht verletzt worden.

Auf den Protest der schweizerischen Regierung hin ist von Seite «
der zuständigen deutschen Behörden eine Untersuchung eingeleitet
worden , die die Richtigkeit des oben geschilderten Tatbestandes er»
geben hat . Selbstverständlich haben die deutschen Militärbehörden ,
die für den Unfall Verantwortlichen , die gegen wiederholte Befehle
verstoßen haben , zur entsprechenden Verantwortung gezogen . Gleich -
zeitig sind alle Fliegerabteilungen erneut vor dem lleberfliegen neu»
tralen Gebiets nachdrücklich gewarnt worden .

Der schweizerischen Regierung hat die Kais. Regierung unver-
züglich ihr lebhaftes Bedauern über den Unfall ausgesprochen, ste
von den getroffenen Maßnahmen in Kenntnis gesetzt und die Lei»
stung von Schadenersatz sowie die Gewährung von Schmerzensgeld
zugesagt. Die schweizerische Regierung ist bei der Regelung dieses
Zwischenfalls der Kais . Regierung in jeder Beziehung entgegeuge»
kommen , sodaß er nunmehr als vollständig erledigt betrachtet werde«
kann.

England und der Rrieg.
W .T .B . London, 26. Okt . (Nichtamtlich .) Die Londoner Polizei

befahl binnen sieben Tagen die Vermchtuna von elf Veröffentlichungen
der Arbeiterpresse.

Sine englische Heilige ?
— Bon der holländischen Grenze, 2«. Okt. Der National Liberal

Club in London, bekanntlich der Sammelpunkt der liberal -dema»
kratischen Richtung aus der Provinz bei deren Besucher in der
Hauptstadt , hat einen Beschluß angenommen , worin der König er»
sucht wird , einen Tag zu bestimmen, an dem im ganzen Reich dem
Gedächtnis der Miß Eavell , die wegen der Begünstigung belgischer
Deserteure in Brüssel erschossen worden ist gehuldiot werde«
soll . St . P .

. « u s Südafrika .
W .T B . Pretoria , 26. Okt . (Reuter .) Botha beschloß, mit dem

gegenwärtigen Kabinett die Regierung weiter zu führen.

Neueste Nachrichten.
— _ aii «, . Okt . Dem „Lok . -Anz .

" zufolge ist in der
vorigen Nacht im Thüringer Wald der erste Schnee gefallen.L Berlin , 26. Okt. (Priv . -Tel .) Das „Berl . Tagebl .

" meldet«
Die Großherzogin von Luxemburg stellte ihr geräumiges Schloß j*
Biebrich am Rhein als Genesungsheim für verwundete Soldaten de«
verbündeten Armeen zur Verfügung .

W .T .B . Paris , 26 . Okt . Der „Temps" meldet : Ein Mili «
tärflugzeug mit zwei Unterleutnants ist bei Pontoise äbgt»
stürzt. Die beiden Flieger sind schwer verletzt.

W .T .B . Lyon , 36 . Okt . (Nicht amtlich. ) „Nouvelliste de
Lyon" meldet aus Paris : Der durch die Explosion in der Rue
Tolbiac angerichtete Sachschaden übersteigt eine Million Frcs .

W .T .B . Madrid , 26 . Okt . (Nicht amtlich.) Der Handel»»
minister Ugarte und Untcrichtsminister Collante » sind zurück»
getreten An ihre Stellen treten der ehemalige llnterstaats «
sekretär der Finanzen Esvada und der Gouverneur von Bar -
zelona , Adrade.

(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend«Abonnemcntsquittung und 10 4 für PortoauSgaben beinefüßt werden.»
J . 83 . K. Die Kunststickereischule des Badischen Frauenvereinsbildet für dieses Fach Lehrerinnen aus , die in höheren Lehranstalten

Verwendung finden . Nähere Auskunft ist direkt von der Anstalt
Hans Thomastraß ! 2 zu erbitten . ( SU )

A . Z. in O . 1 . Sie sind zur Zahlung weiterer Verzugszinsen, als
der vertragsmäßigen S Vrozent Zinsen aus dem gekündigten und ver -
Tpätet heimbezahlten Kapital nicht verpflichtet,' die Eläubigerin hat
durch die zwischenzeitliche Beschaffung des Kapital « zu < >/- Prozent
keinen weiteren Schaden gehabt. 2. Die Erlennungs .na^ en sind al»
militärische Ausrüstungsgegenstände Eigentum der Militärverwaltung ,
bezw . des Truppenteils . Ueber die Zusendung von Erkennungsmarkenan dic Angehörigen bestehen keine Vorschriften , es entscheidet also die
persönliche Ansicht des Trupp «,führers . (820)

I . K. in E . Ein an Sie gerichteter Redaktionsbrief kam als an»
bestellbar zurück . Die angefragt«» Notizen bedeuten dasselbe . Im üb»
rigen sind Sie nach dem ärztlichen Bescheid untauglich wegen Blindheit
auf einem Auge (632 II )

K . H. 1817. Die Ausbildung als S -houfenster -Dekoratenr erfolgtam besten derart , daß der Betreffende als Lehrling für Dekoration in
ein Waren - oder Modenhaus eintritt . Es existieren auch Dekoration»-
schulen , die jedoch während des Krieges geschloffen sein dürften. Ein
Besuch dieser Dekorationsschulen erübrigt sich für einen fähigen Men-
schen, wäre aber auch nach fünf - bis sechsjähriger Tätigkeit zu cmpfeh-
len . Im übrigen erteilen auch die kaufmännischen Fortbildungsschulen
theoretischen und praktischen Unterricht in der Dekoration. ( 722)

Brieflich erledigt. R . H . Khe . (799) A St . in M . a Rh (823)
Ö . B . in H . (822) . L. S .. Khe (817 ) , F . H , n in St . L (824,
Obergefr . E in M . ( 737. Frau M . Gn ., Khe . (833 ) . Frau Sch in SL»M . (834) , O . Sch. in Ettl . (LA) . Cefr. B ., Khe . (827)
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Der serbische Rückzug .

Bon einem ehemaligen preußischen Eeneralstabsoffizier .
oken . Als die Offensive der Verbündeten gegen Serbien begann ,

wurde die Herstellung eines direkten Transportweges nach Kon -
stattmopel als eines der wichtigsten Operation -ziele bezeichnet .
Auch die ausländische Presse wies auf die große Wichigkeit hin , die
die unmittelbare Verbindung zwischen Oefterreich -llngarn und Bul -
gurten fiir die Entwicklung der Ereignisse im fernen Orient haben
würde . Ob die Herstellung der Verbindung mit Konstantinopel
wirklich eine so große und ausschlaggebende Bedeutung befaß, daß
dagegen alle andere ?» militärischen Interessen zurücktraten , mag da-
hingestellt bleiben , aber selbst, wenn man ihr nicht die große Be -
deutung zuerkennen will , wie dies in der ausländischen Presse der
Fall war , so war sie unter allen Umständen ein sehr wichtiges Mo¬
ment , und es muh als ein großer Erfolg der Verbündeten bezeichnet
werden , daß sie nunmehr erreicht ist. Ist auch die angestrebte Eisen -
bahnverbindung noch nicht ganz in Händen der Verbündeten , da die
Gegend von Nisch von den Serben noch gehalten und verteidigt wird ,
so ist doch durch den llebergang über die Donau bei Orsowa und die
Besetzung des ganzen südlichen Donauufers ein aus Eisenbahn ,
Donau und wieder Eisenbahn zusammengesetzter Transportweg vor-

ff'P F"rnr \f- Jn <V nfr 'nrf grfi 2 **-

Die Offensive der Verbündeten macht auf der Nordfront weitere
Fortschritte . Zn einer großen geschlossenen, zusammenhängenden
Front gehen die deutschen und österreichisch-ungarische« Truppen von
der Drina bis über den bei Gradiste mündenden Peckfluß nach Süden
weiter vor , erobern eine feindliche Stellung nach der anderen und
werfen die Serben immer weiter zurück. Bei der Beurteilung des
Geländegewinns müssen aber imnier die schwierigen örtlichen Ver¬
hältnisse berücksichtigt werden, ' ein schwer zu erkämpfendes Eebirgs -
gelände , in dem dem Vorschieben des Angreifers große Schwierig -
keiten entstehen . Bei ihrer Bewältigung tritt namentlich die Heber -
legenheit der Artillerie der Verbündeten deutlich hervor . Sie er -
leichtert der Infanterie die Durchführung der Angriffe .

Die Bulgaren stehen mit ihrer Nordarmee inzwischen im
Kampf um den Timokabsckinitt , den sie an zahlreichen Stellen jetzt
überschritten haben . Die Kämpfe wurden durch die Ungunst der
Witterung beeinflußt . Obwohl eine unmittelbare Verbindung der
beiden inneren Flügel der Heeresgruppen der Verbündeten und Bul -
gariens noch nicht hergestellt ist , zeigt sich doch bei der Durchführung
aller Operationen die Einheitlichkeit in der Leitung aller Bewe¬
gungen . Di« beiden Heeresgruppen arbeiten auf Grund eines ge-
meinschaftlichen Opevationsplanes Hand in Hand . Der konzentrische
Angriff wirft die Serben immer weiter in fldmestlicher Richtung
zurück.

Außerordentlich schwierig gestalten sich die Rückzugsverhältnisse
des serbischen Heeres . Dafür kommt in erster Linie tms Vorgehen
des linken bulgarischen Südflügels in Betracht , der seinen Vor -
marsch mit besonderer Tatkraft und Schnelligkeit ausgeführt hat . Die

. Offensive erfolgt hier in mehreren Kolonnen , die unter Ausnutzung
aller vorhandenen Straßenzüge in breiter Front vorgehen und ge-
nrde dadurch den Eigentümlichkeiten des Eebirgskrieges gerecht wer -
den und jeden feindlichen Widerstand brechen . Der letzte große Er -
folg . den die Bulgaren erzielt haben , besteht in der Eroberung von
Äkolpje (Uesküb) , einem wichtigen Eisenbahn - und Straßenknoten -
punkte , der bereits 90 Km . westlich der bulgarischen Grenze , und nur
noch 60 Km . von der albanischen Grenze entfernt liegt . Es ist da-
durch Rordserbien gänzlich von Siidserbien getrennt , und die Bul -
garen haben sich aller wichtigen Verbindungen bemächtigt , die diese
beiden Gebiete miteinander verbanden , und weiter in südlicher
Richtung nach Griechenland und Saloniki führten .

Die Bulgaren haben sich auf diese Weise längs der griechischen
Grenze in der Richtung auf Albanien vorgeschoben und sich einem Vor -
Marsche der in Saloniki gelandeten französisch -englischen Truppen fron-
tol vorgelegt . Ein Erfolg , der von entscheidender Bedeutung für die
wertere Durchführung des konzentrischen Angriffes gegen das in Nord-
serbien befindliche feindliche Hauptheer sein muß. Weder sind die West-
mächte imstande, ohne weiteres ihrem hartbedrängten Bundesgenossen
zu Hilfe zu kommen, noch kann dieser, wenn er weiter geschlagen und
zurückgeworfen wird , seinen Rückzug in südlicher Richtung nehmen, um
den Anschluß an das Expeditionskorps von Saloniki zu gewinnen .

Die Westmächte sind mit ihrem ganzen Unternehmen zu spät ge-
t«mmen. um diese schwierige Lage zu verhindern. Sie haben sich an-
scheinend gründlich verrechnet . Namentlich in Bezug auf die Tatkraft der
bulgarischen Führung und die schnelle

_ Durchführung des bulgarischen
Vormarsches . Und selbst wenn die Westmächte jetzt schon genügende
Kräfte in Saloniki bereit hätten , um den Vormarsch in nördlicher Rich-
fang anzutreten , und sich den Weg nach Nordserbien mit bewaffneter
Hand zu öffnen , so würden sie doch dabei auf die allergrößten Schwie¬
rigkeiten stoßen , da den Bulgaren außerordentlich günstige Verteidi¬
gungsabschnitte zur Verfügung stehen , in denen sie den Vormarsch auch
überlegener Kräfte lange Zeit erfolgreich aufhalten können.

Die einzige Richtung / die den Serben fiir die Ausführung ihres
Rückzuges vorläufig noch frei steht, führt nach Montenegro , aber auch
diese Rückzugsrichtung scheint jetzt bedroht zu werden , denn nach den
Inzwischen vorliegenden amtlichen Nachrichten haben österreichisch- unga -
rische Truppen sich bei Bisegrad den Uebergang über die untere Drina
erkämpft und den Gegner , wohl montenegrinische Truppen , nach Süden
zurückgeworfen . Vijegrad liegt noch auf bosnischem Gebiete , nördlich der

montenegrinischen Grenze , in der Gegend , wo die österreichische, monte -
negrinifche und serbische Grenze zusammenstoßen . Die Montenegriner
hatten gerade dort starke Truppenabteilungen aufgestellt , um die Ver -
bindung mit Serbien aufrecht zu erhalten . Durch den Vorstoß der
Oesterreicher ist diese Verbindung bereits unterbrochen , und auch die in
der Nähe von Vifegrad nach Montenegro führenden W °ge blieben im
Bereich der österreichischen Truppen und sind deshalb für die Serben
zum Rückzüge nicht mehr zu verwenden .

So werden die Serben immer mehr von allen Seiten bedroht . Es
ist daher wohl begreiflich , daß sich im Lande selbst eine erregte Stim -
mung geltend macht , die auch in dem bekannten Armeebefehl des Königs
Peter ihren äußeren Ausdruck gefunden hat . Von allen Seiten angs -
griffen und geschlagen, im Süden von der sehnsüchtig erwarteten Unter -
stützung der Westmächte abgeschnitten , nur auf die eigenen Kräfte an -
gewiesen , die weder nach Zahl noch innerer Widerstandskraft ausreichen ,
das Vordringen der österreichisch-ungarischen , deutschen und bulgarischen .
Truppen aufzuhalten , ist die Lage Serbiens allerdings eine ganz »er -
zweifelte .

Auch die starken Vorstöße , die die Italiener , Franzosen und Russen
cuf den übrigen Teilen des Kriegsschauplatzes unternommen haben . sind
ergebnislos verlaufen , sie konnten weder an der italienisch -österreichischen
Grenze , noch in Wolhynien und Galizien noch irgendwo im Westen den
geringsten Erfolg erzielen . Obwohl die Verbündeten starke Kräfte zur
Offensive gegen Serbien vereinigt hatten . waren ste trotzdem immer noch
stark genug , um ihre übrigen Fronten erfolgreich zu halten . So zeigt
sich den Serben von keiner Seite aus eine Rettung . Ihr Schicksal wird
und mutz fich erfüllen .

Der rnfftfche DeeresberiMt .
W .T .B . Petersburg , 26. Okt . (Nicht amtlich ) . Amtlicher russi-

scher Bericht vom 2S . Oktober : Vor Riga dauern die Kämpfe an .
Südlich des Babit -Sees ergriffen die Deutschen ohne Erfolg die
Offensive . Bei Olai Artilleriekampf . Auf dem linke « Dün .aufer
machten die Deutschen erneut mehrere heftige Angriffe südlich der
Eisenbahn bei Zlluxt . Es wurde erbittert gekämpft . 8 heftige deutsche
Angriffe wurden abgewiesen . Während des sechsten Angriffes drangen
deutsche Teile in unsere Befestigungen ein . Unsere Truppen kämpften
mutig und kaltblütig . Sie machten einen großen Teil der Deutschen
nieder und nahmen den Rest gefangen . Der sechste deutsche Angriff
wurde ebenfalls durch starken gleichzeitigen Einsatz von Attillerie und
Infanterie abgewiesen . In der Gegend von Friedrichstadt fanden
kleinere Gefechte an der Düna statt . Auf dem linken Dünaufer nord -
westlich und westlich Iaoobstadt und in der Gegend westlich Liwevchof
gleichfalls nur Zufammenftöße kleinerer Abteilungen .

Bei Swinsk in der Gegend von . Zlluxt erbitterte Kämpfe mit den
Deutschen , die unaufhörlich vorrückten . Nach der Besetzung von
Illuxt versuchten die Deutschen ihre Offensive wieder fottzusetzen,
wurden aber im weiteren Vorgehen östlich von Illuxt aufgehalten .
Die Versuche des Feindes , östlich des Dorfes Paschilina , in der Ge-
gend südlich Zlluxt , vorzustoßen , wurden durch unser Feuer zurück-
gewiesen . An der Straße Nowo -Lleksandrowsk -Swinsk Attillerie -
kämpf . Südlich des Meddum -Sees heftige Artilleriekämpfe gleichfalls
auf der Front Demmen -Sce .Dryswjaty -See . auf der Front der Seen
Dryswjaty -Ogiskoje -Iagdziol -Narocz und Wiszniew . An vielen
Orten Zusammenstoße ohne besonderes Ergebnis auf beiden Seiten .
Besonders hervorzuheben ist mir die Einnahme der Dörfer Shdegile
westlich des Oginskoje -Sees (10 Km vom Südgipfel und Pattuschki
westlich von Kosjaun durch unsere Truppen .

Bei dem Dorfe Smorgon wurde eine feindliche schwache Ab -
teilung leicht zerstreut . In dem Waldgelände südlich Krewo und
auf der Front in der Gegend von Ljubtscha , am oberen Njemen bis
Kraschin nordöstlich Baranowitschi (13 km ) herrschte Ruhe . Unsere
Artillerie beschoß mit Erfolg eine feindliche Kolonne , die durch das
Dorf Russinq (8 km ) südöstlich Baranowitschi ) vorging . Der Kampf
am Oginskoje - Kanal in der Nähe von Wulka südlich des Wrzgonows -
koje-Sees dauert an . Der Feind machte mehrere erfolglos Gegen -
angriffe , um die verloren gegangenen Stellungen wieder zu nehmen .

Auf dem linken Styrufer südlich des Robe -Sees mehrere kleine
Gefechte . In den Kämpfen bei dem Sumpfe Bagno Koza in der
Nähe des Biale -Sses drängte der Feind unsere Abteilungen etwas
zurück. Nördlich Rafalowka versuchte der Feind auf dem linken
Styrufer vorzugehen , wurde aber zurückgeworfen . Der Feind machte
mehrere heftige Angriffe bei den Dörfern Kukli und Kumarow
westlich Czartorygi (16 und 10 km ) . An einer Stelle gelang es dem
Feind , uns zurückzudrängeni aber durch die sofort hervorgeholten Re -
ferven wurde die Lage wieder hergestellt . Bei den Gegenangriffen
machten wir viele Gefangene , die bis jetzt auf 1000 Mann gezählt
sind . Weiter südlich an der Zkwa und bei Rowo Alefsiniec keine
Kämpfe . Nach sicheren Anzeichen hatte der Feind bei Nowo -Ales -
sinien große Verluste . Auf dem linken Ufer des Dnjestr beim Zu -
fammenfluß mit der Strvpa Artilleriekampf . Westlich von Ezerno -
witz herrscht Ruhe .

Zur fin «mz5eKsn tags Rußlands .
WTB . Kopenhagen , 26. Okt . (Nichtamtlich .) .Jerlingske Ti -

dende " meldet aus Petersburg :
Finanzminister Bark hat die Vertreter der Presse Petersburgs

und Moskaus empfangen und ihnen eine llebersicht über die finan -
zielle Lage gegeben . Er erklärte , daß ein ausgearbeiteter mirläufi -
ger Steuerüberschlag einer großen Kommission zur Beratung über -
wiesen worden sei, die aus Mitgliedern der Duma und des Reichs -
rates , sowie aus Vertretern der leitenden Finanzinstitute Msammen -
gesetzt fei .

Der Kern der geplanten großen Finanzreform sei die Ein -
führung der Einkommensteuer , die die Duma bereits grund -
sätzlich genehmigt habe Diese Steuer werde bedeutende Beträge
einbringen . Allein dit ? innahmen aus der Textilindustrie
würden auf 1511 Millio » en Rubel jährlich veranschlagt . In Ver -
bindung mit der Einkommensteuer werde die Einführung von
Staatsmonopolen vorgeschlagen , die bereits günstige Ergeb -
nisse erzielt haben . Bisher fei die Einführung des Tees , Streichholz -
und Zuckermonopols geplant ; aber es bestehe die Absicht, auf diesem
Wege noch weiter zu gehen .

Bezüglich der inneren Anleihe äußerte sich der Minister
dahin , er sei überzeugt , daß sie eine günstige Aufnahme im Publi -
kum finden werde . Der russische Geldmarkt verfüge über gewaltige
flüssige Mittel . Die Einlagen der Banken und Sparkassen überschrit -
ten vier Milliarden Rubel . Das letzte Jahr habe allein eine Ver -
mehrung um 700 Millionen gebracht . Unter diesen Umstünden sei
man berechtigt , mit einem unbedingten Erfolg zu rechnen , der es
möglich machen werde , große Mengen von umlaufenden Banknoten
einzuziehen und einen Teil der äußeren Anleihe von 5 Milliarden
zu amortisieren und neue KAige Schatzanweifvngen auszustellen . Der
Minister machte darauf aufmerksam , es fei für die russischen Kapi -
talisten vorteilhaft , Geld in den neu ausgestellten Zeigen Staats -
obligationen anzulegen , die von der Staatskasse garantiert und mit
Coupons für 3 mal 12 Monate versehen seien , fo daß die Inhaber
sie mit einem Verdienste von 1% realisieren könnten .

Schließlich erklärte der Minister , es habe sich als unpraktisch er -
wiesen , Freimarken anstatt Scheidemünzen zu verwenden . Er plane
jetzt die Ausstellung von kleinen Noten , wie die italienischen Lire -
noten .

Die Kommission für Flüchtlinge unter der Leitung Chwostows
habe dem Statthalter im Kaukasus eine halbe Million Rubel ange¬
wiesen und eine Million zur Vorbeugung gegen Epidemie « über¬

wiesen . Ferner 26 Millionen Rubel zur Deckung der Ausgaben de*
Semftwos . Letztere hätten bereits einen Betrag von über Z Mll *
lionen Rubel zur Deckung von Staatsausgaben verauslagt .

Die Antwort Griechenlands auf den neuen

Schritt des englischen Gesandten .
T .ll . Athen, 26 . Okt . Der englische Gesandte Francis

Elliot hatte dem Ministerpräsidenten Zaimis eine neue Rote
überreicht, in der wegen der eigenwilligen Auslegung des
serbisch-griechische « Bündnisses durch Griechenland mit dem
Abbruch der freundschaftlichen Beziehungen gedroht wurde .
Zaimis suchte darauf sofort eine Audienz beim König nach.
Der König berief den Generalstabschef Dusmanis zu sich, der
an der Beratung teilnahm. Nach dieser Konferenz fand ei«
Ministerrat statt . Vor der endgülttgen Beschlußfassung hörte
die Regierung die Ausführungen des Generalstabschefs an,
der auch diesmal betonte, daß der Aufenthalt der Vier«er-
bandstruppen in Griechenland äußerst gefährlich sei. Räch
mehrstündiger Beratung des Ministerrats wurde über den
Text der Antwortnote Beschluß gefaßt . Nach dem Ministerrat
hatte Zaimis noch eine längere Unterredung mit dem Mini -
ster Gunaris . Der Eeneralstabschef erschien später nochmal»
beim König, der den Wortlaut der Antwortnote billigte.

Staatssekretär Caratma überreichte dem englischen E«»
sandten Elliot die Antwortnote der griechischen Regierung,
welche feststellt, der Vierverband mißverstehe die griechisch«
Politik . Griechenland habe unter den letzten Balkankriege «
viel gelitten und sei gewillt , unter allen Umständen den Landes -
frieden zu sichern . Die bulgarische Regierung habe neuerlich
wegen der willkürlichen Trupenlandungen des Vierverbandes
Einspruch erhoben und in ihrer Rote betont , daß insofern die
gegen Bulgarien gerichteten Kriegshandlungen von griechischem
Gebiet ausgehen, Bulgarien bei der ZuriüS>rängung der
feindlichen Vierverbandstruppen gegen ihren Landungsplatz
die Verfolgung unbedingt bis zum Ende durchführe« werde ,
ungeachtet, ob die bulgarischen Truppen griechische « Gebiet be-
treten und dort die Entscheidung herbeigeführt werden müsse .
Aus diesem Grunde sehe sich Griechenland genötigt, gege« die
Truppenlandungender Ententemächte neuerdings Verwahrung
einzulege !

— Budapest , 26. Okt . Nach einer Meldung aus Athen hatte »
die dortigen politischen Kreise die Lage für äußerst kritisch. D«
Inhalt der Antwortnote an die Ententemächte findet allgemein »
Zustimmung . Nur einige Blätter meinen , die Stellungnahme der
Regierung könnte gefährliche Folge « haben . Die Gesandten der
Entente hatten betont , daß die Ententetruppen nicht zurückgezogen,
die Landungen sogar trotz etwaiger Drohungen fortgesetzt werde «
würden . Van den vor Saloniki lagernden Schiffen seien die Truppe «
nur deshalb noch nicht gelandet , weil die Befehlshaber in Solo Ml
erst die unterwegs befindlichen Truppen abwarten wollen .

Demgegenüber verlautet in den der Regierung nahestehende « Krei -
sen, die Regierung sei fest entschlösse« an dem Standpunkt der Aftt »
wortiwte unbeirrbar festzuhalten und ihn durchzusetzen. Nach einer
Meldung aus Sofia wurde das Soloniker griechische Korps kürzlich
um zwei Divisionen verstärkt .

Die der bulgarischen Regierung nahestehende »Cambana " be -
schäftigte sich mit dem in Griechenland eingetretenen Umschwung
und stellt mit Befttedigung die neuerliche schwere diplomatische Nie »
derlage der Entente fest. Griechenland erkannte , daß es durch den
Verlauf der nach Süden gettchteten bulgarischen Operationen nicht
unberührt bleiben kann . Das Blatt weist darauf hin , daß Griechen -
land der bisher gelandeten Streitkräfte der Entente recht gut Herr
werden kann , sollten jedoch neue Truppen kommen , so ist Bulgarie «
stark genug , den Feind auch aus Griechenland hinauszuschlage «.
Griechenland kann darauf rechnen, daß es nicht allein bleiben wird .
Auf einen neuerlichen Vorschlag des englischen Gesandten , die Frage
der Beteiligung Griechenlands gegen Bulgarien dem Haager Schieds »
gericht zu unterbreiten , erklärte Zaimis abermals , daß dieser Vor »
schlag undiskutierbar fei .

Hierzu bemerkt der „Berl . Lok.-Anz " : Eine anderweittge Be »
stätigung dieser Budapester Blättermeldungen liegt bis zur Stunde
noch « icht vor . Es versteht sich von selbst , daß , wenn sie den Tat »
fachen entsprechen , die Lage anf dem Balkan völlig ge »
klärt sei« würde .

Zum € <*& « • des Freiherr » v . lvangentzeim .
WTB . Kanstantinopel , 26. Okt . (Nichtamtlich .) Der deutsch «

Kaiser hat an Freifrau von Wangenheim nachstehendes Beileitw »
telegramm gesandt :

„Ich bin tief erschüttert von dem Heimgange Ihres vorliest -
lichen Gemahls und spreche Ihnen meine allerherzlichste Teilnahme
aus . Er hat mir und dem Vaterlande in den schwersten Lagen immer
ausgezeichnete Dienste geleistet und versprach auch , in Zukunft eine
meiner besten Stützen zu werden . Seine hervorragende « Verdienste
im letzten großen Kriege sichern ihm für alle Zeiten fiel mir ei«
dankbares Andenken . Gott tröste Sie in Ihrem schweren Leide . Die
Kaiserin schließt sich der aufrichtigen Teilnähme aus vollstem Her-
zen an . Wilhelm ."

Die Kaiser ! « drahtete : „Tieferschüttert , spreche ich Ihnen
mein von Herzen kommendes Beileid aus . Gott stehe Ihnen bei i«
Ihrem schweren Kummer . Welch schwerer Schlag für den Kaiser ist
der Tod Ihres Mannes , der fo segensreich gewirkt hat .

Auguste Vittori «."
Der bulgarische Ministerpräsideit Radoslawow drückte eben¬

falls fein Beileid aus . Er werde nie den letzten Aufenthalt des
Frhr . von Winzenheim in Sofia vergessen . Auch der König vo «
Bulgarien sandte ein Beileidstelegramm .

W .T .B . Konstantinopel , 26. Okt . ( Nichtamtlich .) Die gestrige«
Abendblätter beschäftigen sich eingehend mit dem Tode des Frhr «. vo«
Wangenheim .

„Terdfchumann - i - Hakikat " nennt den Verstorbenen eine«
Spezialisten der Balkanpolitik , dessen klarer Blick und dessen Erkennt »
nis die Notwendigkeit der Schaffung eines deutsch -türkischen BündniSe »
in ernster Zeit in die Tat umsetzte.

„Defense " (französisch ) bedauert , daß der Tod Wangenheim die
Freude an der Krönung des von Marschall von Bieberstein übernom¬
menen Werkes nach dem Frieden abgeschnitten habe .

„C h r o m o s" (griechisch ) erinnert daran , daß Frhr . von Wange »-
heim der hervorragendste unter den Staatsmännern gewesen ist. die eine
Verständigung und Annäherung zwischen der Türkei und Griechenland
angestrebt haben .
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iegskalender 1914»
27. Oktober : In Belgien teiligen sich 1K englische Kriegs -

schiffe am Kampfe gegen den deutschen rechten Flügel . — Zn
Polen müssen sich die deutsch-österreichischenTruppen vor neuen
russischen Kräften zurückziehen. — Nachricht von der Versenkung
eines japanischen Passagierdampfers von der „Emden " .

ÄrntHrit ?* Itoffwithteti .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 11 . Oktobar 1915 gnädigst bewogen gefunden, den
«vang . Pfarrer Karl Leininger in Kirnbach auf die Dauer von sechs
Jahren »um Pfarrer in Sexau zu ernennen .

Sadifche Chronik.
# Pforzheim. 26 . Ott . Bei dem Untergang des Kreuzers „Prinz

Adalbert" hat auch ein Pforzheimer dem Vaterland sein Leben geopfert .
Es ist der Oberleutnant z. S . Adjutant Richard Brinkmann , ein Sohn
des Augenarztes Brinkmann hier . Er war im Besitz des Eisernen
Kreuzes und mit dem Zähringer Löwenorden ausgezeichnet .

; • Mannheim, 27. Okt. Der Biirgerausschub wird sich in feiner
kommenden Sitzung mit einer stadträtlichen Borlage über die Be-
willig -ung von 7 Millionen Mark saus Anlehensmitteln ) für Kriegs -
malnahmen zu befassen haben . Seit Kricgsbeginn sind nahezu 6
Millionen Mark verbraucht . Der Kriegsetat der Stadt steht für die
Zeit vom Beginn des Krieges bis zum 31. März 131k an Ausgaben
u . a. vor : 250 000 Ji für Vergütung an Ersatzkräste bei der Zentral -
Verwaltung , 2 77V 000 M für Fortzahlung der "Löhne und Gehälter
an städtische zum Militär eingerückte Angestellte : 7 350 000 Jt Zu.
Ichuh für die Kriegsunterstützung an die Kriegerfamilien . Der Ein -
,riff in die Lebensmittelversorgung kostet die Stadt weit über eine
Million Mark .

CT Heidelberg , 27. Okt . Die in Heidelberg -Handschuhsheim
ahlreich vertreten : Bertrauensmänner -Berfammlung des Verbandes
Evangelischer Männer- und Arbeitervereine »Kurpfalz" , welche aus
«llen Teilen de» Kreises Mannheim beschickt war , nahm folgenden
lntrag ihres Vorsitzenden als Resolution an : „Die Verkaufsstellen
>on Zigarren, Zigaretten und Tabak sind von den Bezirksämtern
«arauf aufmerksam zu machen , daß sie diese Waren an jugendliche
Personen zu eigenem Gennh nicht abgeben dürfen . Wirte und Unter -
«ehmer von Lichtspieltheatern dürfen den Besuch von Jugendlichen
chne Begleitung von Erwachsenen nicht dulden . Zuwiderhandlungen
'aben Schließung des Gewerbes und Unternehmens zu erwarten ,
flach 9 Uhr abends sollte die Schutzmannschaft die umherschwärmende
Zugend in Eewahrsam nehmen , bis sie der Obhut der Erzieher über-
«eben werden kann.

" Die tätige Mitarbeit der arbeitenden , daheim-
«ebliebenen Männer aus dem Volke an der Bewahrung unserer
fugend ist ein gutes Zeugnis für ihren sittlich -patriotifchen Sinn .

"

Y Eausbach i. Murgt ., 27 . Okt . Das unselige Spielen mit
Schußwaffen hat hier zu einem tödlichen Unglücksfall geführt .
Der 13jährige Sohn der Witwe Anton Mayer machte sich an
nner geladenen Schießwaffe zu schaffen . Diese entlud sich und
das Töchterchen des Landlvehrmannes Leo Striebich wurde so
unglücklich in den Kopf getroffen , daß er alsbald starb.

X Müllheim, 27. Okt . Durch Beschluß de« Bezirksamts wurde
:ine MLHle im Bezirk behördlich geschlossen , da der Besitzer die gesetz-
lchen Bestimmungen nicht eingehalten hatte . Weiter wurde einem
Sandwirt des Bezirks das Recht der Selbstversorgung entzogen, da er
«ehr Mehl, als auf der Mahlkarte angegeben war , hatte ausmahlen
-afsen . Beide wurden mit erheblichen Geldstrafen bedacht .

Fröhnd b. Schönau i . W., 27 . Okt. Ein hiesiger Landwirt hat
.4nem hiesigen Flickschuhmacher wegen Mangel an Sohlleder einen
«Verne., Feuereimer, aus dem Jahre 1784 stammend , zum Sohlen
einer Schuhe übergeben . Aus dem Feuereimer sollen mehrere gute
Schuhsohlen hergestellt worden sein . (

"Man muß sich nur zu helfen
oifsen !)

_!_ Millingen , 26 . Okt . Das Realgymnasium ist wegen
Siphterie -Kefahr einstweilen geschlossen . — Der Polierer Nor -
»ert Sieber hat sich erhängt .

+ Radolfzell . 26. Okt . Eine „ fürstliche" Belohnung wurde zwei
»ieftgen Behnangestellten zu Teil , die eine Brieftasche mit 21 080 Mark
Jnijttlt gefunden hatten . Die Tasche mit dem wertvollen Inhalt ge-
Arte einem Viehhändler , der die beiden Finder mit 30 Pfg . ablohnte .

Ans dem Felde der Ehre gefallene Badener .
+ Karlsruhe , 26. Okt. Den Tod fürs Vaterland starben: Musk .

Vilhelm Vogel von Karlsruhe . Pion . Karl Lauinger von Spessatt bei
vttlingen, Musk . Hermann Schrapp von Wiesloch , Landsturmmann
Max Schwab . Eardefüsilier Robert Schirrmeister (dessen Bruder Ma-
rose Albert Schirrmeister nach einer Anzeige der Familie in der See-
chlacht bei den Falklandinseln den Heldentod gefunden hat ) , Musk . Karl
tfem Kefr. Theodor Frei und Landsturmmann Pion . Karl Rieg, sämt -
Iche von Pforzheim , Ferdinand Micheelis von Dillweißenstein , Lt. d . R.
«Md. phil . Alfred Baeth und Willi Faber von Heidelberg , Resero . Karl
Zindmtmaier von Rastatt , Musk. Lehrer Georg Treulich von Baden-
Kaden . Gipser Adolf Mick von Nimburg , Krivzsfreiro Gest . Emil Müller
Ritter des Eisernen Kreuzes , von Opfingen . Resero . Albert Klemm von

, Wieslet, Landsturmmann Joseph Rendler von Blumegg und Füsilier
' Joseph Lorenz von Stadel.

D - e Zuckererzeuaung in Vaden «
-- Karlsruhe, 2« . Okt. Ueber die Zuckererzeugung in Baden

wird halbamtlich folgendes mitgeteilt :
In dem Berichtsjahr vom 1 . September 1914 bis 31 . August 1915

wurden in Baden verarbeitet (die Ergebnisse des vorhergehenden
j Betriebsjahres sind in Klammern beigesetzt ) : Rohe Rüben
! 1 007 840 Dz. (838 635 Dz .) . Rohzucker (als Einwurf usw .) 329 903 s

Doppelzentner (325 424 Dz ) , Zuck«rabläu °e 0 Dz. (0 Dz ) . Hieraus
^ wurden gewonnen : Verbrauchszucker 380 647 Dz . (393111 Dz. ) und
! Zuckerabläufe (Melasse) 69 614 Dz . (49 719 Dz .) In den freien 33er» j

kehr gesetzt und versteuert wurden 416 014 Dz . kristallisierter und ,
flüssiger Zucker und 70 548 Dz. Rohzucker , zusammen 486 562 Dz.
(435 401 Dz ) .

Di« erhobene Zuckersteuer betrug 5 965 300 Ji (6 095 610 .* ) .
Daß der Steuerertrag des abgelaufenen Betriebsjahres trotz der
größeren zur Versteuerung gelangten Zuclermenge hinter dem Ergeb¬
nis des Vorjahres zurückgeblieben ist , erklärt sich daraus , daß nur die
obigen 416 014 Dz. gegen Entrichtung der vollen Stcuer abgelassen
wurden , wogegen die 70 548 Dz . Rohzucker , weil zur Branntwein - \
erzeugung bestimmt, einem ermäßigten Steuersatz von 2 JI für 100
Kilogramm unterlagen .

führungsrecht de» dreiaktigen Dramas „Das Opfer ihres Ebenbildes "

(in der Hauptrolle die berühmte Schauspielerin Florence Lawrence)
erworben , ebenso das Erstauffikhrungsrecht des zweia 'nigen Dramas
„Die Tochter des wilden Westens" . Der heiter - Teil enthält :
„Amor in Röten " (Burleske ) , „Anton und Dupin auf Reisen" (Humo¬
reske ) , „Kickebusch im Pensionat " (Humoreske) und „Die List der
Verliebten " oder „Der gefoppte Onkel" (Humoreske) . Auch die
Kriegsbilder (authentische Kriegsberichte ) sind diesmal sehr in-
teressant, sodaß ein Besuch besonders lohnend ist.

— Palast -Theater. Herreustraße 11 . „Die Tat von damals"
, ein

Kriminallirama , behandelt in der Hauptsache die Idee , daß das Opfer
eines Verbrechers diesen durch Willenskraft zwingen kann , sich selbst zu
entlarven ; der Film ist interessant, spannend und gut dargestellt. Der
Film „Bubi, der Unverbesserliche" erzählt von allen möglichen bösen
Bubenstreichen und Einfällen , wie sie kleine Kinder oft haben. Ferner
sieht man noch den Bau eines Flugapparates und die neuesten Kriegs-
berichte .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 27. Oktober .

--- Simon und Iuda . Der morgige 28 . Oktober ist der Tag
Simon und Iuda , einer der bekanntesten Lostag« , d. h. ein Tag , aus
dem das Volk das Wetter in der kommenden Zeit deutet . Eine der
bekanntesten Wetterregeln lautet : „Wenn zu uns Simon und Judas
wandert , wollen sie mit dem Winter handeln "

. Simon und Iuda
wird darin als einer der letzten Herbsttage gekennzeichnet und nach
Schillers Tell gilt er als besonders stürmisch . Seinen Namen hat

. der Tag nach Iuda , dem Apostel, der nach abenländischer Ueber-
; lieferung mit Simon den Persern das Evangelium verkündet hat
und in Persien als Märtyrer gestorben ist.

O Höchstpreise für Dauergemiise. Aus Verlin wird berichtet:
Der außerordentlichen , durch die Verhältnisse nicht begründe-
ten Steigerung der Preise für Dauergemüse und Zwiebeln wird
voraussichtlich in allernächster Zeit durch die Festsetzung von
Höchstpreisen begegnet werden , nachdem auch der zuständige
Ausschuh des Beirats der Neichsprüfungsstelle für Lebrnsmi tel
eine solche Maßnahme als unerläßlich und dringend befür-
wortet hat .

( : : ) Ueber die Herabsetzung der Altersgrenze für die Gewährung
der Alters -Rente vom 70 . auf das 65 . Lebensjahr wird dem Ver -
nehmen der „Deutschen Tageszeitung " nach dem Reichstage in feiner
Rovembertagung eine Vorlage zugehen. Es hat bei sämtlichen
Landesversicherungsanstalten eine Auszählung der Versicherunĝ
Pflichtigen in den Altersklassen von 65 bis 70 Jahren stattgefunden ,
um zu ermitteln , wieviel Arbeitsfähige in diesen Altersklassen vor-
Händen sind . Das Ergebnis ist von den zuständigen Behörden unv
von den Versicherungsmathematikern bearbeitet worden . Dem Ver¬
nehmen nach sind die Sachverständigen zu der Ueberzeugung gelangt ,
daß eine Herabsetzung der Altersgrenze nur bei einer Erhöhung der
Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -Beiträge und des Reichszuschusses
durchführbar ist . Es wird nun zu prüfen fein, ob die gegenwärtige
Kriegszeit geeignet ist , den Reichsfinanzen , den Arbeitgebern und
den Arbeitern , erhöhte Leistungen zuzumuten, oder ob es sich nichr
mehr empfiehlt , die Frage bis nach dem Friedensschluß zu vertagen ,
wo für eine Steigerung sozialpolitischer Ausgaben jedenfalls besser«
wittschaftliche Vorbedingungen vorhanden sind .

A Kriegsbesoldung und Zivileinkommen . Beamte , denen für die
Dauer des Krieges immobile Beamtenstellen der Militärverwaltung
wirklich verliehen werden , erhalten nach einer Verfügung des preuß.
Finanzministers vom vorigen Jahre als Besoldung das niedrigste
Friedensgehalt dieser Stellen , den Wohnungsgeldzuschuß des Ortes ,
an dem sie angestellt sind , und eine Kriegszulage . Auf das Zivil -
diensteinkommen werden das Gehalt und der Wohnungsgeldzuschuß
der vorliegenden Stelle bei Beamten , die als obere Beamte der Mt -
litarverwaltung verwendet werden , voll angerechnet. Diese Vor -
schristen sind mehrfach mißverstanden worden . Die „volle" Anrech -
nung des Gehaltes und Wohnungsgeldzuschusses bedeutet lediglich
den Ausschluß der sonst üblichen Anrechnung von sieben Zehnteln der
Kriegsbesoldung . Eine ältere Bestimmung besagt, daß unter beson »
deren Umständen die Anrechnung nur insoweit stattfinden soll , als
das Zivildiensteinkommen und die anzurechnende Militärbesoldung
zusammen den Betrag von 3600 M übersteigen. Diese Vorschrift ist
nicht aufgehoben worden und gilt nach wi« vor.

tfc Postverkehr mit den Bereinigten Staaten . Nach einer
amtlichen Mitteilung ist die Annahme von Postpaketen nach
den Vereinigten Staaten von Amerika bis auf weiteres ein-
gestellt worden . Die in der letzten Zeit dahin abgesandten ,
während der Beförderung angehaltenen Pakete werden den Ab-
sendern wieder zugesellt werden .

= Residenz -Theater , Maldstraße 30 . Für den neuen Spielplan
\ vom 27. bis einschl . 29 . Okt . hat die Direttion das Allein -Erstauf -

Rarlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 26. Okt . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen»

der : Landgerichtsdirek or Oser ; Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt : Dr Hafner.

Der berufslose , 1< ährige Artur Hock au» Pforzheim und der 14-
jährige Flaschenschwenker Otto Boik aus Bietigheim verübte eine Reihe
Diebstähle. Hock stahl allein in Pforzheim eine Rolle Kupferdraht »ad
gemeinsam mit Bock in mehreren Fällen eine große Anzahl leere
Mehlsäcke. Die Sachen verkauften die Burschen an Pforzheimer
Trödler und bedienten sich dabei gefälschter Erlaubnisscheine. Hock
ist trotz seiner Jugend bereits mehrfach vorbestraft. Bock hatte sich ebe»
falls wegen Diebst hls bereits zu verantworten . Das Gericht sprach
ihn jedoch damals frei , weil es annahm, er habe die Einsicht der
Strafbarkeit feiner Handlungen noch nicht besessen. Das Gericht verur-
teilte Hock und Bock wegen Diebstahls und Urkundenfälschung zu je
3 Monaten Gefängnis. Bei Bock soll Strafaufschub auf Wohloerhal¬
ten beantragt werden .

Der 14jährige Hilfsarbeiter Georg Sedlmaier aus Pforzheim
stieg in dem Wohnhaus«, in dem seine Wer « in Psorzheim wohnen,
in eine Parterre -Wohnung aus Neugierde ein. Be* dteler Gelegenheit
sah Sedlmaier , daß er Geld stehlen konnte und er eignete sich 5 Mark
an. Als ihm dieser Diebstahl gelungen war , stieg Sedlmaitt noch
mehreremcl ein und entwendete nach und nach 24 JL Für das ge¬
stohlene Geld kaufte sich Sedlmaier ein Fahrrad und Naschwerk . Wegen
schweren Diebstahls wurde Sedlmaier zu 6 Wochen Gefängnis verur-
teilt . Auch für ihn soll ein Strafaufschub auf Wohlverhalten bean-
tragt werden .

Der Kaufmann Karl Selg aus Aigendorf hielt sich im Juli
und im August in Rastatt , Pforzheim und Kirchheim u . Teck auf und
verübte in diesen Städten ein« Anzahl Zechprelkreien . Er ließ sich
Wohnung geben, Speisen und Getränke , Zigarren und Zigaretten
verabreichen und verschwand später , ohne zu bezahlen. Selg ist
wegen Betrugs bereits mehrmals und schwer — auch mit Zuchthaus
— vorbestraft . Wegen mehrfachen Betrugs wurde Sclg zu 10 Mo»
naten Gefängnis , abzüglich 8 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt .

Der Dienstknecht August Johann Elsäßer aus Bauschlott war b«i
einem Gutsbesitzer in der Nähe von Pforzheim als Milchfuhrmann
tätig . In dieser Eigenschaft erhob er von verschiedenen Milchbeziehim»
das Geld für die gelieferte Milch und lieferte es feinem Brotherr »
nicht ab . Einigemal fälschte er auch Quittungen oder änderte
Quittungen ab und erhob widerrechtlich Geldbeträge , die er dann
für sich verwandte . Elsäßer wurde weg«n schwerer Urkundenfälschung
und Unterschlagung zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 8 Wochen
Untersuchungshaft, verurteilt .

' « Kerstans des Rheins .
scknkerinse ! . 27 . Okt . morgens 6 Nhr 1,05 m '26 . Okt.
K««! l. 27 . Okt . morgens 6 Uhr 1,87 m (26 Okt . 1,91 m)
Ma «an , 27 . Okt . morgens 6 Uhr 3 34 m (26 . Okt . 3 .34 mi
Mannkeiw 27 Okt morgens 6 Uhr 2 .40 m 126 Okt . 2 .42

Vergnügung«- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch , den 27. Oktober
Caf6 Odeon . Täglich mittags und abends Künstler-Konzett.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Mufenmfaal. 8% Uhr Wohltätigkeitskonzert.

6t ?ckenpferö Seife
die beste £ ilienmilcb * 5etfe

farjarte .taeipc §aut , StöOpfa ./Ocx & sx->6r £trtt.

KLar zum Kefecht!
Kriegsmarine -Roman von Hans Dominik .

Amerikanisches Copyright 1915 by Carl Duncker, Berlin.
( S2 Fortsetzung . )

Der Japaner sah den deutschen Offizier an und zuckte mit
den Achseln. Dabei aber trat in die sonst so undurchdringlichen
Züge für einen kurzen Augenblick der Ausdruck des Erstaunens .
Der Deutsche hatte es wohl bemerkt.

„Ich glaube , Sie wollten noch etwas sagen , Herr Kokura.
Litte , genieren Sie sich nicht, nur immer heraus mit der

Sprache .
"

„Ich bin in Ihrer Gewalt , Herr Kapitänleutnant , und
der Gefangene soll doppelt seine Zunge wahren .

"

„Rein , bitte , durchaus nicht, Herr Kokura. Sprechen Sie

ganz , was Sie denken. Es interessiert mich doch, Ihre Mei -

nung von der Sache kennen zu lernen ."

Der Japaner zuckte nur wieder mit den Schultern und
kchwieg beharrlich .

„Der Teufel werde aus euch klug," brummte Lürsen. „ Erst
geht ihr zu uns in die Schule und versucht, unsere Künste zu
lernen , und dann . . ."

Sekundenlang herrschte Schweigen . Dann sprach der Ja -
paner langsam und stockend:

„ Selten nur , mein Herr, wird das Schulkind den Schul -
meister wirklich lieben ."

Lürsen schlenderte ein paar Schritte auf dem Deck hin und
her.

„Das ist mir zu hoch, Herr Kokura . . . na ja , wenn ein
Vengel von einem Lehrer viel Dresche bekommen hat , dann
mag es wohl sein, dah er ihn nicht leiden kann. Aber wir sind

denn doch weih Gott anständige Lehrer gewesen und haben nie
geschlagen.

"
Wieder eine Pause von Sekunden und dann sprach der

Japaner zögernd weiter :
„ Ich kann es nicht so mit Worten ausdrücken. Für ein

so altes Kulturvolk wie wir , für uns , Herr Kapitänleutnant
— die wir schon eine hohe Kultur hatten , als Europa noch von
Barbaren bewohnt wurde . . . wir haben es schon als Schläge
empfunden , daß wir von den Nachkommen der Barbaren lernen
muhten .

"
Lürsen strich sich über die Stirn .
„Ist mir zu hoch, Herr Kokura, verstehe ich wirklich nicht.

Sie müssen sich deutlicher ausdrücken."

„ Ich will Ihnen ein Beispiel erzählen , Herr Kapitänleut -
nant . Das war , als wir von den Engländern das erste Kriegs -
schiff gekauft hatten . Es war im Hafen von Nagasaki . Das
Schiff war bezahlt , unsere Leute waren an Bord gekommen
und von den Engländern angelernt worden . Unsere Leute
standen an den '

Kesseln und Maschinen . Alles hatten die Eng -
länder uns gezeigt . Wie man die Kessel füllt und wie man
das Feuer schürt und den Dampf macht. Nur wie man den
Dampf zur Maschine an- und abstellt , die Bedienung des gro-
hen Dampfventils hatten sie uns nicht gezeigt . Das war wohl
vergessen worden , war vielleicht auch eine Absicht der Eng -
länder . Wir waren im Hafen von Nagasaki plötzlich auf vol -
ler Fahrt , und der englische Oberingenieur verlieh die Maschine
und ging auf Deck. Wir fuhren gut und wollten nach einer
Zeit das Schiff stoppen. Aber keiner von unfern Leuten wuhte ,
wie es zu machen war . Wir sind damals drei Stunden lang
immer im Kreise im Hasen von Nagasaki herumgefahren , bis
endlich der Dampf verbraucht war und das Schiff ruhig lag .
Dann haben wir im Boot einen von unseren Leuten , der

Dampfmaschinen schon kannte , aus der Stadt geholt , und habe «
uns von ihm alles zeigen lassen. Wir hatten den englischen
Ingenieur auf der Brücke , aber wir hätten uns eher die Zunge
abgebissen , als dah wir ihn zu Hilfe geholt hätten . Verstehen
Sie nun , wie ein Schüler unter den Völkern ein Lehrervolk
hassen kann !"

Lürsen hatte die Geschichte schon früher einmal gehört
und muhte innerlich lachen. Dah diese Japaner sich damit viel
mehr blamiert hatten , als wenn sie den fremden Ingenieur
kurzerhand um Rat gefragt hätten , das schien dieser Musjöh
Kokura heute noch nicht zu begreifen . Noch eine andere Ge-
schichte fiel ihm ein , die auch charakteristisch für das Denke«
und Arbeiten dieser Asiaten war . Vor vielen Jahren einmal
hatte ein amerikanisches Kriegsschiff in irgendeinem japani »
fchen Hafen zweihundert Paar blaue Matrosenhosen bestellt .
Die Hose, die als Muster gegeben wurde , hatte zufälligerweise
einen schönen vierkantigen Flicken auf dem Boden . Vierzehn
Tage später lieferte der japanische Schneider stolz sein Erzeug»
nis ab . Zweihundert Paar schöne blaue Hosen, aber jede mit
genau so einem Flicken auf dem Boden , wie das Muster . . .
einfach sklavische Nachahmung , aber keine Spur von eigenem
Denken . Das war alles . Das waren die berühmten Preuhe «
des fernen Ostens , die sich jetzt im Bunde mit allerlei anderem
Gesindel auf das Deutsche Reich stürzten . . . Merkwürdig »
Theorien . Laut fuhr Lürsen fort :

„Sagen Sie mal , Verehrtester , bei den Engländern sind
Sie doch auch in die Schule gegangen , und nur von den Russen
dürsten Sie nichts profitiert haben . Warum betätigen Sie
denn Ihren Haß nicht gegen Franzosen und Engländer , son -
dern ausgerechnet gegen das Deutsche Reich?"

Der Japaner warf dem Deutschen einen Blick zu un»
schwieg . (Fortsetzung folgt .)
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Der Amerikaseppl X™£Ä GS
3 Akten von Rauchenegger , A . Manz und C. Dreher .

Habe die Praxis wieder autgenommen .

Frau L. Kimmich, Dentistin
Leopoldstrasse 2 b. Teleohon 28t 9. ßm77

Verein chevl. kl
aeibcr $ mmi

Unter dem Protektorat
Sr. 6 . H. Prinzen

Maximdisn von Baden.
Nächster
Verems - AbenK

am Donnerstaq . den 4. November ,abends Udr , im Vereins -
lokal ^Reichskanzler" , Ecks Karl » u.
Amalienstraße .

Regimentskameraden sind freund -
lichtt eingeladen . Ter Vorstand .

HBHBSSfflK

Oskar Suck
Inh. : G . Tillmann-Matter

Hofphotograph : : Kaiserstrasse 223
altrenommiertes Atelier für alle Fächer der Photographie

Porträts in höchster Vollendung.

Spezialität :

VePüP6Beri8 | 6R u . Reppoduktianen
in allerbester Ausführung nach
jedem Bilde , auch nach Amateur Bildern ,
Postkarten und schlechten oder ver¬

gilbten Originalen . 13512.11

A

. J

Unentbehrlich fürsFe! dsind :
Kusier >Apparate , itasieinn sscr , ganze Rasier -

Garnituren , sowie Oaarschneidemagchincn .
Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547. 8788* Werderstraße 13. 1

3« j

Sichere ^ bens ^ rsorMt !^ ^
für kaufmännischen Invaliden !

In bester EntWickelung befindliche jüngere Lithogr . Anstalt
m,d Tteindruikerei , G . m. b . H . . mit schönem, gut eingerichtetem

I eigenen Anwesen, sucht für Kriegsbeendigung einen strebsamen,
l arbeitsfähigen Kaufmann , der nach einigen Monaten , nach Ein -
arbeitung und näherem Sichkennenlernen mit 20—25000.— als

l Teilhaber eintreten kann. — Herren aus dem Druckerei- oder
| Papierfach bevorzugt. — Zuschriften zu richten unter Nr . 4485a
an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse.

" 2.1

fort Off » werden rasch und billig angefertigt in der
{3 *- UMJIUiil » | £ Druckerei der ..Badische « Presse '

Residenz-Theater
Waldstraße .

Mittwoch bis einschl. Freitag
Mit Alle «; - Erstaufftthrnngsreeht !

Das Opfer ihres Ebenbildes.
Drama in drei Aktsn . In der Hauptrolle die berühmteSchauspielerin :

Florence Lawren ce .
Amor in Nöten . Burleske.
Anton nnd Dupin auf Belsen . Humor.
Kickebusch im Pensionat . Humor.
Die List «1er Verliebten oder Der gefoppteOnkel . Humoreske.

Erstasji ' führungsreelit !
Die Tochter des wilden Westen .

Drama in 2 Akten.
Das heiflumstrittene Kampfgebiet :
Münster -SchluchtHoheneck 1361 m

Kriegsberichte aus dem Osten . Oesterrsicher an der italienischen
Front. Die Wacht am Gariia -Sae . Tiroler Standschützen. Besetzen
von Schützengräben. Rieger -Abwehr - Station . Der Garda -See ist
mittels Ketten abgesperrt. r-atrouillen -Boot auf dein Garda- See .

Aus den feindlichen Linien
in RuBland , Frankreich , Italien und Serbien . 1

liliHi § Um
iürioiMnim Felde :

Seife , Seifenpapier
Blechdöschen mit Seife ,

Waschlappen , Rasierseife ,
Eurasit (gebrauchsfertige

Rasiercreme ),
Zahnpasta , Zahnbürsten ,

Kaloderma , Borvaselin ,
Antisept Frostbalsam ,

Taschenspiegel , Taschen -
bürstchen ,

Taschenkämme , Kerzen
usw . usw .

büke WIMM ..i MfrieMciiMe i
~ Ecke Zirkel . 4 .4

Tagtäglich erhalte ich
zur Ergänzung meiner
modernen Auswahlen

die neuesten preiswertesten
«IIIIIHIIHimuil inUIINHMHIIIMIHINIKINiniHIIINI

ßerbst * u . Winter ~f > üte
luiiiiiiiuiHHiiiiiiiiiiiiiiiuimiiiiiinniiiiiiiiiiiiiuiiiiiiitniifiiiiiifiM

für Damen und Kinder

ß . 91) . Wilhelm,
Xai/erßraße 209 13529

I [liii -Mid,
bekannt billigst

WiUuinstr. 34 , t>.
Karlsruhe . IXO*

Kriensanqehflroe extra Rabatt .

Seiler ZchZer^
abgelegter Herren - und Damen -
Kleider . Schuhe , ? tiefel usw . Post»
karte genügt . Komme ins Haus .

A. Branner . Rndolfstraste 10.

mit und ohne Zimmerheizung
zu haben bei 13457

Honrad Schwarz ,
Gr . Hoflieferant ,

Waldstrasse 50 .

W „ feuerholz,Z
kurz gesägt und fein gespalten, so
lange Vorrat reicht, 5 große Körbe
frei Aufbewahrungsraum 6 'Mit.Carl Pinkelstein

(vorm. Gustav .Homburger ) .
Schutzenstr. 59 . Tel . 2402 u . 2823.

Z
SDi

DI « Hochvogesen .

. HMeater Karlsruhe .
Mittwoch , den 27 . Oktober 1015

14 . Vorstellung der Abteil . H
lgelbe Karten ).

Carmen .
Oper in vier Akten von H. Meilhac
und L. Halevv . Musik von G . Bizet .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung : Peter DumaS .

Personen :
Carmen . . Gisella Obardn-Tercs.
Don Jose , Sergeant Han » Siewert
Escamillo, Stier -

fechter . . . . Max Büttner,
uniga, Leutenant . Han« Keller,
torales , Sergeant Hugo Voisin

vom Hoftheater in Mannheim a . G .
Micaela, ein Bauern-

mädchen . . . Grete Finger.
Dancairo, ISchmugg- lHugo Voisin.
Remendado , < ler ^HansLussard
Frasquita, >Zigeuner-/M . von Ernst.
Mercedes , f mädchen \ ü)f. Brunksch.
LillasPastia , Inhaber

einer Schenke . . Leop. Kleinbub .
Soldaten . Straßenjungen. Cigarren-
arbeiterinnen. Zigeuner, Zigeuner-

innen . Schmuggler . Volk.
Ort der Handlung: Spanien.

Zeit : 1820 .
Die Tanzjzenc im zweiten Akt
ist von Paula Ällegri - Bahz
einstudiert und wird ausgeführt
von Olga Mertens -Leger , Richard

Allegri und dem Balletkorps.
Anfang 7Ubr ^ Ende gegen '/«U U .

Abendtane von bvlb 7 Uhr an.
Mittel -Preise .

Der treie Eintritt ist aufgehoben .

Rartsffeln .
Das Bataillon hat den Bedarf

von 4500 Zentnern guten Speise-
kartoffeln (magnum bonum , In¬
dustrie) zu vergeben. Anlieferung
mit % sofort. % auf Abruf . Be¬
musterte Angebote sind bis 31. 10.
15 an die Küchenverwaltung des
I . Ersat?-BataillonS Jäger 14 in
Heidelberg einzureichen. 4493a

15X26 , in 100 kg Trommeln , zu
Mk. 4« d. 100 kg

abzugeben. Anfragen unter Rr .
13536 an die GestbäftSstelle der
. Badischen Presse" erb.

Musikfreund
der im^ Besitze einer Gitarre ist,wird höflichst gebeten, einem Sol -
daten , der hier in Garnison , die-
selbe auf einige Zeit , eventuell
gegen kleine Kaution , zur Verfü -
gung stellen zu wollen. Gefl. Ant-wort unter Nr . S32866 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Zwei Damen
in Schwarz . Sonntag abend 1 . Platz
Colosseum vom Nebentisch , dannCat^ Odeon u . Hauptpost gesehenworden, wenn ehrbare Annäherungerwünscht, gebeten, werte Adressenvertrauensvoll unt . Nr . B3^387 an
^ nVSS ^ ' Mma

Suri 'e für sofort
4G0 Mk . Darl .

geg . gute Bürgschaft u. pünktl . Rück-
Uhlg . Angeb. u. Nr . B32L32 an dieGeschäftsstelle der . Bad . Presse'

Heiratsgesuch.!
Anständig. Mädchen . 21 Jahre ,evg. , höhere Beamtentochter, häusl .gesinnt , aber ohne Vermögen, je -

doch gute Aussteuer, wünscht mit
charaktervollem Mann , wenn auchKriegsinval . oder Witwer mit 1bis 2 Kind. , behufs Ehe bekannt
zu werden. Herren , denen an einem
gemütlichen und traulichen Heimetwas liegt , werden gebeten. Zu-
schriften unter Nr . B32883 an die
Geschäftsstelle der „Badischen
Presse" einzureichen. Vermittler
verbeten. Anonvm zwecklos. Ver-
schwicgenheit selbstverständlich .

Rl. Rind
wird in liebevolle Pflege gegeben .
Angeb . mit Preis unt . B3L861 andie Geschäftsst . der „Bad . Presse"'

SilbermöKschen
Weibchen ) hat sich verlaufen . Geg.
Belohnung abzugeb. bei Leonhard,Lauterberastr . 1« . 1 . St . lks . SB32838

Ein kleines, braunes Spitser -
Äch " verlausen .
Abzugeben gegen BelohnungB62716.2.2 Grenzstr . 4, 1 . Stock .

Iii
Einfamilienhaus

mit etwa S Zimmern in Karls -
ruhe Weststadt oder Durlach beim
Turmberg zu kaufen gesucht . An -
geböte von Eigentümern unter
Nr . B32880 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse" erbeten.

Elekkromokor ^
1 PS ., zu kaufen gesucht. Angeboteunter Nr . B32574 an dieGeschäfts'
stelle der „Bad . Presse" erb. 2.2

Kmen-zchmd W « :
böte unt . Nr . B3L8S3 an die Ge-
schäftsstelle der »Bad . Presse" erb. '

Z" ?anfen gesucht ein ältere«
H H piano H W

zum Lernen. Angebote mit äuszst.
Preisangabe unter Nr. B32755 an
die Geschäftsstelle der . Badischen
Presse" erbeten.

Storker HaMmen
Tragkraft 6—8 Ztr .. zu kaufen
gesucht . 13530

N. J . Homburger ,
Kronenstr. 50 .

Zu kaufen gesucht:
Die vollständigen ZK Unterricht?-

briese nebst Anlagen der Methode

Toussaint - Langenscheidt
für die englische Sprache.

Angebote mit Preisangabe unter
Nr. B32836 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse".

Blumenkrippe .
guterhalten , qefncht. Angebote mit
Preis unt . Nr . B32854 an die Ge-
schäftsstelle der . Bad . Presse" erb.

DachlaUen
8—6 m lang , 25/50 stark , Waggon -
weise zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nr . 4428a an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse".

Giil >> Spciiefiflrloftelii
zn kaufen gesucht . Bedarf für
die Dauer des Krieges monatlich
180 Zentner . 4495a

Angebote frei Keller bis 31 . X. 15.
Feftungsgesängnis Rastatt.

Zu verkaufen

Prächtige Villa
in Waldkolome Ettlingen ,

wenige Minuten von Bahnhalte -
stelle , enthaltend 9 Wohnzimmer,
Badezimmer , großer Garten . Elek -
trisch , Gas , Wasserleitung , am
Walde , staubfrei , zu verkaufen
oder fstr längere Dauer zu ver-
mieten. Mietpreis 1800 Mark.

Näheres 8003
Verkehrsverein Ettlingen .

Zum Nlleinbewohnen ,
SM Pr mit Gärten , auch groß.« HU,vl rentable Objekte , hierund auswärts , , u verkaufen oder
zu vertauschen durch 13466 .2 .2

. Aug . Schmitt . Hypotheken- und
Liegenschafts -Büro. Karlsruhe .

Gebr . Kassenschrank.
Kovierpresse, Büro - Schreibtisch ,Aktenregal, sehr billig abzugeben.
Levy & Liimmle . Möbelgeschäft.

S332851 .5 .1 Markgrafenstr . 22.

zu verkaufen. K . Beclimanit ,WSschba » b. Durlach . B3278SLL

Nähmaschine .
Wer ein« Nähmaschine , beste

Qualität (neu ), bei monatlicher oder
14 tägiger günstiger Zahlung kaufen
will , sende seine Adresse B3257S .2 .2
Zirkel 13 » 2. Stock .
Elegante Nähmaschine
mit Garantie bill. abzugeben.
B32805 Udlan dftr . 20 . II. r echts.

Eine gut erhaltene Nähmaschine
zu verkaufen. B32578 .2.2

Augustastr. 8, 4. St . rechts.
Zmemö . ^ ig? «

°^ «^
RA '5832873 iivviil rrrstr. 17. IV.

Mr .» 9oincEoilSiiB
zugeb. Schützenftr. 53 , Hof . B32893

Chaiselongue »
B32602.2.1 Schützenstra

neu, von
^ . 24 Jt an .

Siliützenstrake 25 .
4 gebrauchte Sofas , neu bezogen ,

per Stück 25 Mk ., mehrere Polster -
lehnsessel 3 Mk., Kommode mit
Glasaufsatz 25 Mk . . 1 Sofa 15
großer Teppich . 4,40X3,00 Meter .
1 Schlafdiwan 20 Mk . B3ZÄ»

Lery & lümmle ,
Möbelgesch . . Markarakenstr . SS.

Gebrauchte Notzhaar-Matratzen»
Deckbetten u . Kissen, 2 gebrauchte
Bettstellen mit Rösten und polierte
ChiffonnierS sehr billig zu verkauf.
Lev « S- Lämmle . Möbelgeschäft .

» 32852 Markgrafenstr . 22. 51

Weinsässer !
2 Stück ä 250 Str . , bereits neu.
billig zu verkaufen. B32799
A. Sperling , Küferei , Göthestr . 28.

KM- mSWeiiiMer UZ
S032465.2.2 Durlacherstrafte 57.

Prismenglas
Spezialglas für Artill . od. Marine ,
12 X Vergrößerung zu verkaufen.
Besichtigung8— 12 Uhr vormittag ».
B32793 ? ofienstr . 15 . 2 Stoch

Ein ganz wenig gebrauchter
Prismen - Feldstecher ,

6fache Vergrößerung , mit Leder»
tasche , zn verlausen . B32826.3.1

Varkstraße ö, 3. Stock .
Zwei Kraukenstühle

mit Einrichtung billig zu verkauf.
Näh. Jnftrumeutenfabrik Cohm ,

3332833 Kaiferstrake 134.
Minderflnj3i; ftjll) l gegen Klapp-

spvrtwagen m . Dach bill. zu verkauf.
B3L86L Laclinerstr. 18 , pari , rechts.

2 Seiten s
2 votierte , hohe Bettstellen . 2
Räüe . 2 dreiteilige Matratzen u.
2 Polster , werden für 140 Mark
abgegeben . B32397 .4 .3
Ii « h » ,Waldstr . 22 , Möbelhaus .

Vollständig. Betten von 30 M an,Betten mit Rost und Polster 15 Jl ,
Küchenschrank 12 Schränke, Kom -
moden u . s. w . sehr bill. An - « . Ver -
kauf . Kronenstrasie 1 . B32750

Schwarze Jacke Größe 50, fchw .Kleid Größe 46 . dunkler Flausch-
Mantel , Heller Mantel , eleg . grün .Samt -Jackenkleid , elea. mod . schw .Samtmantel für 16—19 Jadre alt .
Mädchen , Herren -Lackstiefel neu,Gr . 43 , Herren -Ueberzieher, weiße
eleg . Tüllbluse . B32878

Herderstraste 13. 2. Stock lks ..
Ecke Sophienftr . LtL.

Grenadler -Anlsorm
mit Mantel , sehr wenig getragen ,
billig zu verkaufen . B32823.2.2

Zährinnerstr . 28 , Il links .
Billig zu verkaufen :t DraKvnerrock) s

2 Trainröcke ) -
wenig getragen , f. mittl . Fig .. von
ehem . Einj . SÄriftl . Anfr . U . B32827
an die Geschäftsst. d . „ Bad . Presse".

Versch . Damenkle -der , Gr . 44,eine Plüschfacke , flacher Leder -
koffee zu verkaufen . B32842

.'änifctftr . 70. II links.
W erhLilM Ssmenfiielder
sind preiswert abzugeben.
B32850 .5 .1 Mnrlnrnkcnstr . 22.

Frauenmanle ! ,
wenig getragen , für große Figur ,im Auftrag zu verkaufen. HandleT
verbeten. Änzuseh . von 9—2 Uhr.
B3283 1 Humboldtstr. 27, 4 . St .

Sutierticiiien ;
1
, ^

1
,

2
® :

Horde, 2 Krautständer . B32LÜ»
Amalieuftrasie 12 , part .
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§erfonai Nachrichten
aas de« Bereiche des 14. Armeekorp ».

Befördert : zum Oberleutnant : Leutnant Zäger d. Landw .-Inf .
i . Aufged . (Mannheim ) , jetzt im 2. Ers . -B . d . Znf .-R . Rr . 172 ;
». Hahn, Fähnr . im Drag .-R . Rr . 22, jetzt in dessen Halb -R. bei d.
113 . Znf .-Div ., zum Leutnant , vorläufig ohne Patent : zu Leutnants
dir Reserve ! die Vizewachtmeister Sich , Seqboldt fFreiburgj , d . Drag .-
Regts . Nr . 22 . jetzt in dessen Halb-R . bei d. IIS . Znf.-Div . : zu Fähn¬
richen ' die Unteroffiziere : o. Schönebeck im Leib-Gren .-R . Nr . 109,
Kern . Belfch im Inf . -R . Nr . 112. Ott «. Huwald im Znf .-R . Nr . 114.
Albrecht. Lösch im Drag . -R .

' Str . 22 ; zu Hauptlzuten : di,: Oberleut -
nants : Knapp d . Landw . -Inf . 1 . Aufgeb. (Karlsruhe ) , jetzt b. 1.
Ers . -B . d . Inf .-?!. Nr . III , Simon d . Land» , a . D . (Freiburg ) , zuletzt
d . Landw .-Inf . 2 . Zlufgeb . (Heidelberg) , jetzt b . 2. Landst.-Z»f.-Ers .-B .
Stockach (XIV . 24.) ; zu Oberleutnants : Blankenhorn . Lt. d. Landw .-
Kav . 1 . Aufgeb. (Lörrach) , jetzt bei d . Postüberwachungsstelle Frei -
bürg , Söhnleia , Lt. a. D . (Mannheim ) . zuletzt im Znf . -R . Nr . 112,
jetzt im 2 . Landst .-Znf.B . Mosbach (XIV . 12.) ' Toedtmann, Vize-
feldw. (III Berlin ) b . Ers .-B . d. Landw .-Jnf .-R . Rr . lyg . zum Lt . d.
Landw . -Inf . 1 . Aufgeb. : Praml . Fähnr . im Znf. -R . Rr . 112, jetzt b.
1 . Erf . -B . d . Regts ., zur Verfügung d . Ers .-Behörden nrtlassen. —
Befördert : Mäurach . Oblt . d . Res . d . Feldart . -R Nr. Kl (Rastatt ) ,
jetzt b . Staffelstabe 28g d . 25 . Res. -Div . . zum Hauptmann : zum Leut¬
nant d . Landw .-Feldart . 1 . Aufgeb. : Bizewachtmeister Knoll (Pforz -
heim) im Feldart .-R . Rr . 21? . — Befördert : zum Oberstabsarzt :
Stabsarzt d . Landw . 1 . Aufgeb. Dr . Kiderlen (Stockach) b. Landw .-
Znf .-R . Nr . 103 ; zum Stabsarzt : Oberarzt Dr . Wolf d . Res . (Donau -
eschingen ) b . Res.-Laz. Karlsruhe ; zum Oberarzt : Assistenzarzt der
Reserve Dr . Amersbach ( Karlsruhe ) beim Feld-Laz . 1 d- 14 . A.-K ,
Möllhause» (II Altona ) . Assist. -Arzt a . D .. zuletzt b . Kad.-Hause in
Karlsruhe , jetzt b . Res . -Laz. Segeberg ; zu Assistenzärzten der Reserve :
die Unterärzte : Schmied« b . Landw . -Jnf .-R . Rr . 40, BerthoV» (Hei-
delberg ) b . Res.-Znf .-R . Nr . 250, Reih (Stockach) b . Gefangenenlager
Heuberg , Unterarzt der Reserve : Frederking (Heidelberg) bei d . San .-
Kamp . 1 d . 14. A. - K . , zu Assistenzärzten d . Landw . 1. Aufgeb. : Unter-
arzt Roszknecht (Karlsruhe ) b . 2. Erf .-B . Znf .-R . Rr . III , Unterarzt
des Landsturms Horber (Freiburg ) b . Armier .-B . 7V; zum Assistenz-
arzt d . Landw . 2 . Aufgeb. : Unterarzt des Landsturms Striegel (Mann -
heim) b . Res.-Feldart .-R . Rr . IS. — Befördert zu Leutnants der
Reserve : die Offizieraspiranten des Beurlaubtenstandes : Duttenhöfer
(Mannheim ) , Znf .-R . Nr . 1k. Friedrich (Pforzheim ) , Leib-Gren . -R.
109 , Walter (Freibnrg ) , Laugewisch (Heidelberg ) , « rieger (Karlsruhe ) .
Kupferschmitt . Wey (Mannheim ) , Gren . R . Nr . 110, Ludwig (Bruchsal ),
Znf. R . Nr . III , Funke Kenrkännnerer (Freiburg) , Berger (Stockachj,
Znf. R Nr . 113, Knisel (Freiburg ) . Dieterle (Stockach) . Znf. R . Rr .
114, Häossner (Karlsruhe ) , Znf. R . Nr . 137, Böhler (Lörrach ) . Bruder
(OfftAburg) , Reiss (Pforzheim) . Znf. R . Rr . 142, Bauer (Donaueschin -
gen ) , Seich (Freiburg ) . Inf . R . Nr . 1kg, Prien ( Karlsruhe ) . Res . Znf.
R . Nr . 30. Langsch (Freiburg ) , Res . Inf R .Rr . gg . Drescher (Frei -
bürg) . Res . Znf. R . Rr . 110. Egel (Rastatt ) . Landw. Znf. R . Rr . 109,
Knebel (Donaueschingen ) , Landw. Znf. R . Rr . 110, Cambenft, Zgel
(Karlsruhe ) , Brig . Ers. B . SS. Blum (Lörrach ) , Brig . Ers . B . 38, Ru¬
dolf (Offenburg) , Brig . Ers. B . 84,

Kandel und Werkehr.
$ Karlsruhe , 26. Okt . ( Schlachthof .) Zn der Woche vom 18 .

bis 23. d. M . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1318 Stück
Vieh und zwar : 43S Stück Großvieh (58 Ochsen. 198 Rinder , 86 Kühe,
93 Farren ) , 353 Kälber . 470 Schweine. 33 Hammel. 10 Ziegen. 1 Kitz¬
lein . 10 Pferde . 10 677 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingeführt und der Beschau unterstellt. — (Biehmarkt .) Zufuhr
insgesamt S67 Stück und zwar : 7p Ochsen. 95 Bullen, 74 Kühe und 168
Färsen . 243 Kälber. 317 Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kilo
Schlachtgewicht für : vollfleischige , ausgemästete Ochsen höchsten Schlacht -
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht ) 132 —135 JL , junge,
fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete Ochsen 129—132 JL ,
mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochsen 125—128 JL , voll -
fleischige, ausgewachsene Bullen höchsten Schlachtwerts 121—124 JL, voll-
fleischige jüngere Bullen 118—121 JL, mäßig genährte junge und gut
genährte ältere Bullen 114—117, vollfleischige , ausgemästete Färsen
höchsten Schlachtwerts l30—135 .M., vollfleischige , ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 106—110 JL , wenig gut ent¬
wickelte jüngere Färsen 126—130 Ji , mäßig genährte Kühe 103—106 M ,
gering genährte Kühe 98—101 JL , mittlere Mast und beste Saugkälber
142—147 geringere Mast- und gute Saugkälber 138—143 JL , ge¬
ringere Saugkälber 133—140 JL , vollfleischige Schweine von 100—120
Kilo (200 bis 240 Psund) Lebendgewicht 180 JL , vollfleischige Schweine
von 80—100 Kilo (160—200 Pfund ) Lebendgewicht 175 JL, vollfleischige
Schweine unter 80 Kilo (160 Pfund ) Lebendgewicht 170 M . Tendenz
des Marktes : langsam.

Auszug aus den Staudesbucheru Karlsruhe .
Eheaufgebote :

25. Okt . : Eugen Baumgärtner von hier. Konditor hier, mit Emilie
Eisele von Karlsruhe -Grünwinkel ; Wilhelm Greiner von hier , Ver-
sicherungsbeamter in Stuttgart , mit Elise Gadow von hier ; August
Schneider von hier, städt . Buchhalter hier, mit Laura March von ®tt =
lingenweier; Eugen Frech von Schaidt. Schreiner in Schaidt, mit Bar -
bara Böhrer von Hachhausen. — 26. Okt . : Otto Ruheke von Arnstadt,
Zntendantur -Diätar hier, mit Camille Branch» von St . Etienne ; Zo-
Hannes Storznm von Frankenthal , Bahnarbeiter in Mannheim, mit Sara
qcsch. Zeqer, geb. Kernstock, von Mußbach .

Eheschließungen:
25. Okt . : C' ntst Omphalws von Strasburg . Monteur in Straßburg ,

mit Hilda {V . Schnorr, geb. Klee , von hier ; Karl Ernst von hier.
Maser hier, mit Karoline Mayer von hier. — 26. Okt . : Johannes Blank
von Jsnq , Maler hier, mit Maria Haag von Unterjettingen : Alfred
Mehret von hier. Kutscher hier, mit Maria Tauber von Freystadt ; Karl
Brennesten von hier, Kaufmann hier , mit Martha Rauser von Gebweiler.

Geburten :
19 . Ott . : Albert , Vater Albert Fäger, Blechner . — 21. Ott . : Maria

Deata , 35 . Karl Leon. Malermeister. — 22. Ott . : Robert , V . Wilhelm
Fust , Hausdiener^ Hedwig Martha . V . Wilhelm Nies, Eisenhobler. —
zz. Okt . : Theobald Karl Hugo . V. Otto Killian. Revisor; Lisa Gertrud,
V . Robert Hüllemann, Postbote.

Todesfälle :
24 . Okt . : Wilh. Wolf, Dentist, ledig , alt 31 Jahre ; Michael Horch .

Zugmeiskr, Ehemann, alt 54 Zahre ; Lorenz Wiedemer. Schneider , Ehe -
mann, alt 50 Zahre. — 25. Okt . : Peter Weidemann, Packer , ledig, alt
29 Zahre ; Amalie Trautmann , alt 53 Zahre , Ehefrau des Kanzleisekre -
tärs Heinrich Trautmann ; Margarete , alt 7 Monate 19 Tage, V . Herm .
Schillinger, Maschinenschlosser ; Albert Heberle , Taglöhner . Ehem . . alt 55
Zahre ; Georg Heinrich , Zahlmeister a . D , Witwer , alt 75 Jahre ;
Emilie Schellbach, alt 75 Jahre . Witwe des Photographen Hermann
Schelldach .

Beerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbenen .
%2 Uhr : Anna Ruh« , Fabrikarbeiters-Witwe . Diako .nssenhaus . —

V-3 Uhr : Albert Heberl« , Hostaglöhner, Hans-Thomastr. 1. — 3 Uhr :
Anna Trautmann , Kanzleiselretärs-Eheftau . Waldstr. 91 . — '/-4 Uhr :
Albert Börfig, Kaufmann , Durlacher- Allee 26. — 4 Uhr : Peter Weide -
mann, Fuhrmann , yorkstraße 12 .

Statt besonderer Anzeige .
Vergangene Nacht wurde mein Heber Gatte , Vater

o . Schwiegervater , nnser guter Brnder , Schwager u. Onkel

Heinrich Brinkmann
Kgl . Waffenmeister a. D .

im 68 . Lebensjahre von seinem schweren Leiden erlöst
Die trauernden Hinterbliebenen .

Mannheim , Waldparkstrasse 12 , Erfurt , Halle,
Müllheitn - Rulir , den 26. Oktober 1915 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 28. Ok¬
tober , nachmittags 41/* Uhr , auf dem Hauptfriedhof in
Mannheim statt . 4496a

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden meines geliebten Mannes , unseres
guten Vaters , Großvaters und Onkels, des Herrn

Forstmeisters

Georg Thomann
Hauptmann der L. a. D.

sagen ihren tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 25. Oktober 1915 . B32886

•.. ■: !.V.. .;.V . !
' •"

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns
durch den Tod unseres L Mannes und Vaters betroffenen Verluste
sprechen wir unsem innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau S . Maier u . Söhne .
Karlsruhe , 26. Oktober 1915. B3280O

11" kresceilMeine
(naturrein )

Wedleser Holenberg
Wwe. Schwaab , Wehlen.

Piesvorter FMeuberg
M. Veit Piesport .

NM« Ä0WM
Ant. Thanisch , Berncastel .

AM« » mrlm
J . Berres Erben , Uerzig.

Aveisdklher ÄliSsbery
KSnigi . Domaine. Trier .» imer Km
Bischöfl. Priestersemioar Trier .

UelM«
Reichsgraf v . Kesselstatt 13432

Lieferet NieSerberg
StaatsministerFreiherrv.Schorlemer .

W .Wagenmann
Weingroßhdlg. u . WeinbergSbesttzer

Fernsprecher 1006 .

GSnselebern
I werden fortwährend angekauft I

Markgrafenstr . 32
I (früh . Adlerstr . 281 K. Moser . I

Günselebern
| werden fortwährend angekauft >
Erbpri : zenstr 21. 2 . St . >

G . SIruss , geb. Stürmer.
1164 '2*

Teeröl,
beschlagnahmefreie, befchr . Menge
noch abzugeben. 13537

Chem Fabrik F. Menmr ,
Karlsruhe . B.

„Äe Ratenzahlungen
erhalten Sie von reeler Firma :
Ämen- u . K;nüerkvtlsel!!ion
ZA M LeibMlhe aller Art.
Keine Preiserhöhung . Streng ver-
schwiegen . Gest . Anfr . u . Nr. 12833 an
die Gefchäftsst.der „Bad .Presse"

.erk>.
Such « bis ju dachten

Frühjahr ein ZlUltl Nähe Küh¬
ler ttrnn . Angebote sind unter
Nr . B3lL7g an die Geschäftsstelle
der .Bad . Presse" zu richten. 3.3

ein Wagenrad am
Samstag Abend in der

Marien - od. Baumeisterftr . Abz
»eg. Belohng. Kroncnstr . I . V

Elnziehscliutie
aus grauem Fjlz ,

Wärme spendend ,
Soeben schonend ,

Eimes- u. ftiiin
verschiedene Arten ,

Gieivalkte

Filz - Oberstiefel
für Autofahrer et «.,

Restposten gewalkter
Hinder- Schohs

mit Ledersohleo billigst
13531 empfiehlt 2.1

H. kl. 6hNtmer,
&ammstp . Nr . 6.

Schuhe ,
neue ,
enorm
billig »nur aus Gelegenheitskauf , f . Her-

ren , Damen u . Kinder , gute Ouali --
tat . kaufen Sie nur B327K4

Markgrafenstrasie 3 , L
Damen wird in feiner , stiller

Fam . ( Süd weststadt! sehr guter
MMagstisch

angeboten , evtl. Abendbrot, auch volle
Pension . Näh . unt . Nr . 2332835 in
der Geschäftsst. der „ Bad . Presse" .

Uarlcims -Anträg « 14
aufMöbel , Schuldschein. Wechs. auch
Hypotheken u . s .w . werden ohne Vor-
schußangenommen. Rückporto . Fach-
Vertreter gesucht . Angeb . u . V . I0W an
ttaasenstein «öVogler , HsnnoverXr. L2

.» î ^ Klagen
ri andungen

yMWWWMM'Schraiben Sie soforf

UntersfiikuDO
Hilfein allen
Lagen durch.
Kapifa ! oder
D - L. fi aniintn
□ U rgSCnaujpInaizierungsgesdi

„ Diskret
Salbsrgeber

LAHR
Kaiserstr. 80
A. 0AM1ER

Diwans
neue , gr . AuSwabl . v .Ä8 .ZSu .40 ^
an , hoch f. Dessins v. SS Jl an . B«» >>
2.1 B . Höhler , Schützenstr . 25.

instraoiental -UereinKarlsruhe L V.
unter dem Protektorat Seiner Könid. Hoheit des OroßherzoRs

Friedrich II. von Baden .

Sonntag den 31 . Oktober 1915, vormittags 11 '/, Ubr
(Ende 12 '/, ühr ) , im grossen Saale des ^ usenms

Morgen - Konzert
Mitwirkende Fräulein ienne Rärcber iSopranl .
Herr SeminarmusiklehrerHu so Rabner (KkTier ).

das Tereinsorcbester .
Musikalische Leitung : Herr Musikdirekt. Theodor Moni .

Tortragsfolge .
1 Choral -Variation aus Kantate 140, Joh. S . Baeh. 2. Ariooo
aas »Paris und Helena " v. Gluck. 3. Prftludinm und Fnge .

J. K . F . Fischer . 4. Lieder von Bach und Reichardt
5. Eine kleine Nachtmusik * Mozart.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 1 Mark zugunsten der
Kriegshilfe (Förderung der Kriegs invaliden-Emarraigen-Aastalt
in Ettlingen ) in den Musikalienhandlungen und am Säaleingang .

MaMiwIa ,
Spielplan rom 27 . Ms einschl . 29 . Oktober 1915.

Die Tat von damals !
Psychologische* Kriminaldrama in S Akte«.

Brillantes Lustspiel In 3 Akten .

Außerdem das übrige sehr interessante

Programm .

Zum gefl . Besuche ladet ergeheost ein B3386Ö

Die Direktion : Friedrich Schulten .

Zu kaufen gesucht
— FüUofen —

groß , regulierbar , oder Käser« «-
of t, zu tcn eit gefud »*.
SS2895 Matiecfttafif HO , 4 . St .

Gelrag . Kleider ^
Schub«. Stiefel usw. zu bohen
Preisen ;« kaufen gesucht. Anaeb.
unter B32589 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" erbeten.

KinderliegWagen
gut erhalten , zu kaufe« aeiuckt .

Angebote unter Nr . B3W<X>an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .

mm ,
welcher auf einem Bürgermeister,
amt schon tätig wa jüngerer
Mann mit schöner Schrift , ge »
sucht ; kann sofort eintreten.
Bürgermeisteramt Stockach

Walcker . uö9e .2.2

Zu verkaufen
Kompl. Betten , neue u . gebrauchte

Kinderbetten , Schränke, AuSzieb-
tisch, Polster -Garnitur , Divloma -
tensch. , ^ aneelbrett , Bilder , « tüble ,
Waschrommode weiß , alles sehr brll.
zu verkaufen. Steimel ,
W2901 Ludwia-Wilbelmitr . 18.

Pol ., vollit . Bett m . b . Haupt .
Schrank Ji 25 .—, Waschtisch Jt 2 .50,
Bettstelle Jl 3.— , Ofenrohr Jl 2.—,
Sessel Jl 1 .— , Essenkorb Jl 1 .—.
Waiierschiff u . Kannen 30 u. 50 ^ .
Käfig Jl 1 .—, 3 ff. Gasherd Jl 2.— ,
Tropfbrett Jl 3.— , Kaufladen Jt 3.—
Kinderspielsach. zus . Jt 1.— , Kleider¬
ständer Jl i — , AuShängekaften r.
Jvotogr . Jl bf— zu verk . L>. Sonntag ,
Komm issa. . Lcinngstr . 33. BW8S3

Boüst. saub. pol . Bett :nit höh.
?aupt billig zu verkaufe «.
S32894 Lessinastr . 1 ? . vart .

AiMg zu verkausen'«
Bücherschrankund Schreibtisch, dkl.
eichen, Diplomatenschreibtischeund
versch. andere , Kücheneinrichtung,
weis; kompl . , hochmodern , Spiegel -
schrank , 3teilig , hell, eichen , Flur -
aarderoben , Chaiselongue, Diwan ,
Tische , Stühle . Schränke, verschied .
Betten , Küchenschrank,2 Bettstellen,
hohe Haupt , m . Rost. Ro^haarmatr .,
Deckbetten und Kopfkissen nebst L
Nachttische » Bücherschrank , nutzb .
poliert . Polstergarnitur , einzelne
Polstersiühle , Spiegel . Bilder ,
Viterine , sonst versch. Möbelstücke .
Au - u. Verkaufqeschäft Neukani .

Lammstr . <i . im Hof . B32S90

ZieSerkleierltSmmsöe SUt
Spiegel , hell kirschb. , zu verkaufen.
Adresse zu erfrag , unt . ^B3'.'737 in
der Geschäftsst. der .Bad . Presse".

>erren« und Damen -Fahrrad ,
gebraucht, billig abzugeben .
$ 32898 Waldbornstr . 4« . II.

Ei » ntiiftereö Quantum

ist sofort abzugeben. 13544
Friedmann , Sirautz Sc Sommer,

Karlsruhe .

Für neue 2 V, Pfg .-Zigarette mit
^ W " Prov . - Reisende .
welche pro Taa 30 Ml . verd. können .
l >t»ul ttvl «lt , Mittweida .

Tüchtiger , sicher arbeitender , voll-
ständig militärfreier 2.1

Koiitokomnt - Buchhalter
oder Mchhklterm

zum sofortigen Gintritt atintbi .
Gefl. Angebote mit ZeugniSab -

fchriften, Lebenslauf und GehaltS»
ansprüchen u. Nr 13528 an die Ge-
schäftsstelle der „Bad . Presse" erb.

SomllllS - Gesuch
Für ein Kolonlalwaren -Geschäft

wird zum sofortigen Gintritt ei«
solider, tüchtiger, junget Mann für
Kontor u. Reise und ei« solcher al?
Magazinier gesucht . — Angebote
unter Nr . 13500 an die Geschäfts«
stelle der „Bad . Presse"

. 3.2

Gesucht
per 15. November, gewandter , ruiK«
taxfreier

Verkäufer
und Dekorateur der Delikatessen-
2c. u. Kolonialwarenbranche oder
auch Fräulein . Angebote mit Bild .
Zeugnissen und GehaltSansprücken
erbitten 4493a

Rebr . Penuer , Hofl .,
Heidelbera .

Hemil-KsiifckiW .
öin tüchtiger Verkäufer oder

Verkäuferin , im Dekorieren etwa»
bewandert , per sofort oder 1 . Roh.
gesucht . Angebote mit GehaltS»
ansprüchen, Bild und Zeug
erbeten an 447

Adolf Friedmans ,Lahr i. SB .

isse»

Gesucht
für den Vertrieb eines zugkräftiae»
Artikels ,

Kriegsinvaliden.
Reisende u . Kriegerfrauen . Höchste
Provision . Gefl. Bewerbung erbet.
u«a Philipp Hrneker ,

Verlagsbuchhandlung , Stuttgart .
Für das Kontor eines lebhaften

Grokgezchäftes für sof. oder später•i tüchtige

Wulm nerreHZ
aus .gut. Fam . ges. Beding , flotte
Handscbr ., mogl. Stenogr .. Schreib-
masch. kund ., im Rechnen bewand.Angebote mit Gehaltsansprüchenunter Nr . 13542 an die Geschäfts,
stelle der » Bad . Pre » e^. 2.1
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Butter
fertig gepackt »um

Feldversand

Iüm Nkrkäilfmn
für mein Kurz - , IWeiß - und Woll -
Warengeschäft , tüchtig im Verkauf
per gleich aesncht .C. W. Ketter,

Lndwiasvlatz . 18530
TüchtigeSerftäiiferiti

für ein besseres 5iolouialw . und
Delikatessengeschäft , nicht unter
20 Jahren , per sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . 4481a an die Ge -

» « MW «
«um sofortigen Eintritt gesucht .
Gute Handschrift Bedingung , Ma -
schinenschreiben erwünscht .

Angebote mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften schriftlich an
die General -Agentur der Aachener
u. Münchener Feuer - Versicherungs -
Gesellschaft Karlsruhe , Sofien -
strahe 33. 13365 .3.3

Bon einem angesehenen
erstklassigen Spezial¬
geschäft der Rah»
ruugsmittelbr . werden

tüchtige

bei gutem Gehalt in dan -
ernde Stellung gesucht.
Nur gutempsohlene, uu»
verheiratete Bewerberin -
ncn wollen Zeugnisse und
Lebeuslaus :e. unter Rr.
4471a an die Geschästsst.
der „ Bad . Presse" richten.

schästsstelle der
erbeten .

.Badischen Presse
2 .2

Tüchtig « branchekundige

Verliäiiferiii
für ein Haushaltungs -GeschLft
gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gebaltsansvrüchen u . Photo -
araphie unter Nr . 4484a an die Ge -
schästsstelle der ..Bad . Presse ' erb .

Schnewer gesucht
auf Röcke u . Mäntel . F . Koch .
B32611 Ludwin -Wilheliiistr . 21 .

Sa. ZÄmi -NenralM &
gesu cht . Schützenstr . 5 3. Hof .
bm Schloffer
für Bau und Reparaturen gesucht .
Schlosserei . Herrenstraste 5 ,

Karlsruhe . ©32508

Schmied - Gesuch .
1 Feuerschmied . auf Wagenban

gut eingearbeitet , findet sofort
dauernde Stelle im 13430 .2 2
Wagenbaugesckäst v . Willi . Gros ,fintianch ? . Karlstr . 31 .

Zimmerleule und
<3efottarbdfer

zu hohem Lohn sofort gesucht .
Schäffer & Co . , Rastatt.

3.3 Neubau B ! >!ra biütis . B32682
Wir suchen zum sofortigen Ein -

tritt einen zuverlässigen ^

Brenner und
Einlege ?

toi - Mchiila - HßHKfüWar,
Karlsruhe i . V . 13534

Friseurgehtlfe
für sofort oder später neiucht .
13511 .4.2 «Villi . Droll ,

gegenüber dein Onuptliahnhos ,im Hotel ReichSliof .

Tüchtiger Friseurgehilse
gesucht sofort bei hohem Lohn .

Karl Würzburger ,
22.

Ircher imü

Wkcheiiz -Tchloßer
finden lohnende ,
schäftigung .

dauernde Be »
4465a .3.2

Rastatt .
Gesucht einige tüchtige

Eisendreher,
Maschinenschlosser,
Werkzeugschlosser

Modellschlosser̂
Schmiede .

Dauernde , lohnende Beschäfti -
gung . Anerbieten mit Zeugnis -
abschrifteu erwünscht . 4357a .6 .4

A.-Köerkisel!-u.Mllver !ie
vorm . Georg Fischer ,

Singen - Hohentwiel
sGroßh . Baden .) .

6tädt. Arbeitsamt Karlsruhe
Jähringerftrah « 100. Fernsprecher 629.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt:
1 durchaus selbst . Arbeiter für Tüten -. Beutel - « . Fallschachtel -

fabrikation.
1 Braumeister , der selbst mitarbeitet,
1 Vorarbeiter für Malzfabrik .
Für einen Vavierfabrikbetrieb : 1 Werkführer . 1 Papier¬

schneider. 1 Nalanderführer . 1 Feuchter, 1 Papiermaschinen -
fllbrer, 1 Drnckmaschinenführer.

Ferner : Schriftsetzer für Werk- und Tabellensatz , Buchdruck -
Maschinenmeister , Schweizerdegen , Maschinisten und Lokomotivführer .Maschinennägler auf Schuhnägel , Elektromonteurs , Glaser . Maurer ,Zimmerleute, Blechner und Installateure . Schlosser , Eisendreher ,Steinhauer für Granit, Friseure, Schuhmacher , Metzger, Kutscher für
Arzt . Bautaglöhner, Bierbrauer, Mälzer, Heizer . Maschinenschlosser.
Werkzeugmacher und Mechaniker . 13392 .2.2

Lichtpauser ^
möglichst militärfrei , zum sofortig . Eintritt gesucht.

Bevorzugen solche mit Kenntnisse« zur Er-
lediguug photographischer Arbeiten . 13492.2.2
Deutsche Waffen - iurä Rltnitionssabrikev» Karlsruhe .

Holzarbeiter
Bauschreiner . Zimmerleut «, Glaser
Platzarbeiter sofort gesucht von

(Rahmenmacher ) und
13538»

& Zolles* A.-G.

Tüchtiger , branchekundiger . kaufmännisch ausaebtldeter

für Kolonialwarengroübandluuo gezucht. Angebote mit Angabe von
Empfehlungen und Gehaltsansprüchen unter Nr . 4454a an die Ge1 ■ - ^ ' chen Presse " 'schästsstelle der . Badischen erbeten .

Für einen grüneren
■ ZNuschelkalkfteinbruch- Veirieb

wird ein

tüchtiger Aufseher
tateu " " ie

pesuoht .
Angebote erbeten an C . Baresel , Unternehmung für Tiefbau ,

bntertflrhheirn/Stuttsart . 4458a .2 .2

Zum sofortigen Eintritt fachen
wir einen tüchtigen u . zuverlässigen

Mutsebsr .
Bewerber mit guten Zeugnissen

wollen sich melden bei der 13M42 .2

UhMschinen - Fabri!: Äaclsrche,
vormals Haid ^ Neu .

Kräftiger

Hausbursche
! findet sofort Stellung bei

Dreyfuß & Siegel ,
Kaiserftr . 197 . 13543»

Tüchtiger
Hausbursche ,

möglichst mit Zentralheizung ver -
traut , zu baldigem Eintritt gesucht
von 13535

J , Rlöloth, „ zum Krokodil ."
Ein tüchtiger , solider

Hausbursche
findet sofort bei guter Bezahlung
dauernde Stelle . 1352(5.2.2

Nähere ? Kaiserkrake 181 .

Milgerer HsMMe
gesucht . Vorzustellen zwischen IL— 1
Uhr . Kaiserstr . !- !» , Lc?den . , ^<>, .2 .2

Schuljunge ^ esuch?
^

Waschanstalt , Waldstr . Ii .

Lehrling
aus guter Familie , möglichst per
sofort gesucht . Eventl . Kost und
LogiS im Hause . 4483a .3.2

Schräg & Heiusheimer ,
Malzfabrik , Bruchsal .

n . Stellen finden :
Restanrationsköchin , sowie Mäd -

chen , welche kochen können .
Frau Anna Hösler . Zäbringer -

stratze 8 , II, gewerbsmäßige Stellen -
Vermittlerin . 5332899

Offiziersdaine in Rastatt sucht so f .

Kindergärtnerin i . Kl .
oder Erzieherin zu 5jähr . Knaben .
Etwas Schneidern erwünscht . ?ln -
aebote unter Nr . 4497a an die Ge»
schästsstelle der „ Bad . Pr esse .

"
Jüngeres Mädchen wird von

morgens 8—11 Uhr zur Mithilfe
im Haushalt sof . gesucht . 253i829

34 , eine Treppe .
Auf 1 . Nov . wird ein zuberläss .

Mädchen , da ? etwas kochen kann ,
zu kleiner Familie von 2 Personen
gesucht . B32881
Ädlerstrasii ' 27 , eine Stiege hoch .

Ein ans der Schule entl . saud .
Mädchen für Hansarbeit von
vormittg . 8—12 gesucht .
B32879 Vorkftr . 44 . IV.. r .

Jiing . Mädchen , welches zu .Hause
schlafen kann , findet Stellung bei

Frau
B32897 Adierstr . 5 , 2. St .

Putzfrau für ^ cittwoch u . Sams -
tag je 2 Stunden oder Freitags
3 Stunden gesucht . Zu erfragen
Herderk - r . 9 . II . » 32871

Tüchtige Schneiderten
! perfekt auf Militärhosen , gesucht .

B32844 « eilche nsirost - 7.

Tüchtige WHlerznnen
für dauernd gesucht . 5332770

Gcscliw . Blnich ,
Wasch- ii . Bügelgesch . . Schillerstr . 56.

Tüchtige Schneiderin , perfekt auf
Hosen , sofort gesucht . 2382894

Kronenstrast« 17 «. III.

Tüchtige Näherin
für Rückenhake » ( SDJtlitörröde ) auf
Stücklohn gesucht . B32849

Ziihringerstratze 12. ,
Ein im Nähen bewandert , jüng .

Mädchen kann sofort eintreten .
B32663 Belfortstrnste 11 . 1 . St .

Zchülechliiiier
nik , sucht auf 15. November Stell¬
ung . Angebote unter Nr . B32885
an die Geschäftsstelle der
Presse " erbeten .

.Bad .

Junger Kaufmann
der Holzbranche , 18 Jahre alt ,
militärfrei , sucht sich dauernd zu
verändern . Gesl . Angebote unter
Nr . S332860 an die (Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " .

Schneiftcrmcificr
sncht Militär - Mäntel anzufer¬
tigen . Vorschriftsmäßige Verarbei -
tung . Preis 5 .59 Jl . Angebote « nt .
Nr . » 82587 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Vresse " erdeten .

Magazinier -

SteÄegesuch .
Ein Kaufmann , ledig . Mitte der

fünfziger Jahre ^ firm in Glas -,
Porzellan - u . Eisenwaren , Haus -
u . Küchengeräten , sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse , bei beicheid . An -
sprüchen , Stellung als Magazinier .
Gefl . Angebote mit . *832130 an die
Gescbäftsst . d. .. Bad .Presse " erbet . 3 .2

33 Jahre alt . sucht Stellung als
Kassier , Aufseher od . ähnl . Posten .
Angebote unter Nr . B32859 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .
Oftf- tttt zuverlässiger , verheirat .,
« »!! <!»»> sncht für nachmittags od.
abends Beschäftigung , gl . w . Art .
Angebote unter Nr . B328I8 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Krmüeiu ^
betpanb - m ein =

rung
. facher Buchfnh

Stenographie (Gabelsbg .) u.
Maschinenschr . , sucht Ülnr . - Stella .
Angebote unter Nr . B3L695 an die
Geschäftsstelle d . . Bad . Presse " . 3 .3

Friseus ® .
Tuche auf 1 . oder 15. November

« telle . am liebsten in Karlsruhe
Angebote unter Nr . B32TO5 an die

Geschäft sstelle der . Bad . Press e".
Bess. Fränlein sucht Stelle als

äffiofanasöattie
'i 'fÄt "

Annebote u . Nr . B32464 an die Ge -
schästsstelle d. . Bad . Presse " erb . 2.1

Köchin .
auch Haus¬

arbeit übernimmt ,
sncht t . November Stelle , event .
auch als Haushälterin . Angebote
unter Nr . B32812 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " erbeten .

selbständig , tüchi . i . Ha ^j-h. und
Kochen, perfekt i . Schneidern , s.
pass. Wirkungskreis i . fein . Haus .
Angebote unter Nr . B32864 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse "

gMR . dKWli . MZA
großen Haushalt selbständig füyrt ,
wünscht sich zu verändern , am
liebsten in frauenlosen Haushalt
oder zu einzelnem Herrn . Angebote' " 32817 an die Geschäftsunter Nr .
stelle der .Bad . Presse " erb . 2 . 1

g« e zwo . SÄ « :
schafl , sncht sofort Stellung für
Küche u . Haushalt in gutem Herr -
schastsbaus . Angebote wollen unter
Nr . B32772 in der Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " abgegeben
werden , woraus persönliche Vor -
stellung erfolgt . £ 32772

Tüchtiges , braves Mädchen , das
im Nähen , Bügeln und Maschinen -
stopfe« bewandert ist, sucht passende
Stelle für Zimmer oder Kinder .
Gest . Angebote erbittet man unter
Nr . B328Ü5 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse '

Älteres , bessere!
□ar - } Jä flehen

sucht Stellung als Stütze i . HauZ -
halt , könnte auch in Geschäft , La -
den oder dergl . mithelfen . Äuge -
böte unter Nr . B32769 an die Ge -
schästsstelle der ..Bad . Presse

Junges Mädchen . 17 Jahre , wel¬
ches schon gedient hat , sucht Stelle
in ^ kleinem Haushalt . Adresse zu
erfragen unter Nr . B32870 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . P resse" .

FrAuZeiN l
Kochen unentgelt !

iurtit auf 1 . Nov .
oder später das

. . . . unentgeltlich zu erlernen
in besserer Pension , hilft auch im
Haushalt mit .

Angebote unt . Nr . Q332862 au die
Gesmäflslteve der „ Bad . Presse "

Iünm BunWckerei
zu erlerne » . Gest . Angeb . u . B32893
au die Geichäftsjt . d . . Bad . Presse " .

umzäuntet Bt '
NgelÄNöe

beim Hauptbahnhof als Garten
ovrr Lagervlntz .̂ ,1 vermiete »

Näheres unter Nr . S332S1 f5 andie Geschäftsstelle der „ Badischen
Prezi e " . 3 .1

CCafe zu vermieten .
. . In nächster Nähe einer Ka-

lerne ist ein kleineres Caf <> !
mit Einrichtung sofort '

| vermieten . Näheres B32791
^ Eifeniohrstr . L <>. 2. Stock.

m,t anschließ , großerÄ5AveN Wohnung ist für No-
vember und Dezember als Lager -
ranw , c . umständehalber zu . jedem
annehmbaren Preis zu vermieten .

Zu erfragen bei E . Klingele . Erb -
pr,nzenstraße W . 13514

Moderner Sailen
in erster Geschäftslage , mit gr .
Schaufenstern , f . jede Branche
geeign . , ist per 1 . April 191V
sehr vorteilhaft zu vermieten .

Interessenten wollen An -
fragen richten unter Nr . 13030
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " . 5 .1

mit Nebenraum im Erkhause Rllp -
Vur ?rstr .—Lkrieistr . preiswert zu
vermieten . Zu erfragen 13346 .6.2

Rnpvnrrerllr . .">4 . im Kontor .
Schöner , geräumiger Laden mit

Nemise und anstoßender üBiminer «
wolinung im Vorort Rintheim ist
sofort billig zu vermieten . 13479

Näh . Niutlieiinerttr . 30 , 1 . St .
Amalien »»!. 75), Erdgeschoß , sind
drei Biiro »!liäinne . mit neben -
stehendem , großem Schuvven . auf
1 . Oktober zn vermieten . Näh .
im 2 . Stock daselbst . 19599"

Kchlotzplaiz 8
Wohnung von k Zimmer » , evtl . 4
Simmer . Bad - und Speisezimmer ,3 Mansarden , auf sofort od. später
zu vt' rmiet . Näh . 3 . Stock . 8795

Sßßne 5 NMMHnung
mit allem Zubehör , auch Gärtchen
anteil , Nokkstraße 11 (seith . Nr . 3>.
parterre , zu vermieten . Näher , da -
selbst oder Karl - Friedrichstraße 26,
2 . Stock . Telepbon 223. 6802

Elegante
BiLlMmer - WohNW I

mit Zentralheizung , Vacnum ,
Keller , Küche. Mansarde , Kam -
mer , obne Bad oder mit Bad ,ohne Küche, auf sofort zu ver -
mieten . Auch für Geschäfts -
zwecke geeignet . 8938* j

Kaiserstr . 176 , Ecke Hirsch¬
straße , im Vianolager .

^ßrtfronlönfiölletl
ist eine Parterre - Z^ ovnnnq von
4 geräumigen Zimmern mit Balkon
und Zubehör sogleich oder später
zu vermieten. Nähere » B30610.5.5

Moktkestr . 17. 1 Treppe hoch .

Bürkliustraße 8
zzimmerWohnung
m . einger . Bad , Gartenanteil ,

Ri »» theimerstraf ; e

ZZimmerWohnung
m . übt . Zubehör per sofort od.
später billig zu vermieten .

Zu erfrag . Wilhelmstr . 5,7.im Büro . Tel . 185. 11299*

Zu vermieten
sehr schöne neuzeitl . 3 S .-Sl' otniung
sehr preiswert , evtl . Mietnachlaß .

Draisstrake 4 .

Mansarden -Wohnnng mit zwei
Zimmern und Zugehör auf 1 . Nov.
zn vermieten . B32830 .3.1

Näh . Schützcnstr . 54 . Pdb . 3. St .
Amalienstraste 7 ist eine schone

W o k»n n n g. 4—5 Zimmer , ver
sofort zu vermieten . 9965
Zu ersragen im 2 . St . Vo rderhaus .

Amalienstr . 15. vdh ., 3. St . , Man -
sardenwobnung von 3—4 Zimm . ,
Küche , Keller u . s . w . an ruh . Leute
sof. zu vermieten . Näh . daselbst
2 . St . von 10 — 5 ltfiv . B32441 .2.2

Bochstr . 49 c . 2. St . , schöne Vier -
zimmerwodnung , Bad . Speise -
ka > er . Balkon , Veranda , elektr .

is sofort od . später ? u ver -
m . . . Näheres 3 . Stock oder
■fr tri et)Hr. .6 ' ) . ücirt . B32976 . 19 .4

Baumeisterstratze 26 . Hinterhaus ,
II . u . III . Stock , bestehend aus
is 3 Zimmern . Küche u . Keller .
Zu erfragen daselbst BorderhS . .I . Stock . 13337

Äntiacherstraste ^ 7 ist eine kleine
Wohnung , bestehend ans 1 Zim¬
mer , Küche und Holzstall , aus so -
fort billig zu vermieten . Näheres
daiclbit im Laden . B32795

Gottesancrsiraste 2 (ani Durl . Tor )
schön möbl . ii—i Zimmerwohnung
nebst Küche (auch getrennt ! in ruh .,
besseren Hause sofort zn vermieten .
Näh , das . im 5 . Stock . B32607 .3.8

Kaiscrstr . 177 , Hinterh . parterre ,
Ä Zimmer . Küche : c. auf 1 . Nov .
c>n kleine Familie zu vermieten .
Näheres Hinterhaus 1 Treppe od .
Wattier . 1. Mühlbura . B32567 .2.2

SUnnonierftr . 3 neuzeitliche 3 Zun -
mrrwohnuna mit Zentralheizung ,eingcriftit . Badezimnier , Elektr . ,Gas u . Zubehör sofort od. spät , zu
ve rmieten . Näb . 3. Stock . V.n, »,3 .3

Uriegstr . 172 tfrüher 88) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Seitenbau
2 . Stock , Aufg . Vorderh . , zn venu .
Näh . 1 . St . 10 — 6 Uhr . B« °-- 3.L

Lammftraße 8 , Ecke Kaiserstraße
1 Treppe , geräumige Dreizim -
mcrwvhrung lBalkon ) mit Zube -
hör sofort m vermieten . Näh .
daselbsti B32476

(
Frisch eingetroffen W
die ersten neuen g

Feigen
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Karlstr . 93 ist eine Wohnung von
1 Zimmer u . Küche per sofort od.
später zu vermieten . B32839
Näheres Ouerbau 2. Stock.

Suiffnfttafje 50 ist ein Zimmer mit
Rüche für 11 Jt monatlich sofort
oder auf 1 . Novbr . zu vermieten .
Zu erfr . im 2. Stock . B32815

Rudolfstroße 16 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Balkon , Küche,Keller und Mansarde auf sogleich
oder später zu vermieten . Näb .
I . Stock , rechts . B32872

Schüyenstrast « LS . 2. St .. schöne3 Zimmerwohnuug . Mans . , Gas
u . Klosett , auf sofort od . später zu
vermiete n . Nä h . Part . B3260 5.4 .3

Nhlandstr . Jil , Eckhaus , ist eine neu
Hergericht . Wohnung von 4 Zimm .mit Bad sof. zu vermieten . Nä £

B32792 Eifenlohrstr . 26 . 2. St .
Wilhclmftrahe 8 Zwcizimmerwoh .

nuiiß , groß , hell , 1 Treppe hoch .sofort zu beziehen . _ 3332749
Winterftraste 40 find 4 Zimmer
auf sofort zu vermieten . Näh .parterre . 8564
Gut mobl . Wovn - u . Schlafzim »

mer ist sofort zu vermieten . Näh .
?la ?lkr . « . eine Tr . B32057 .5 .4

!Gut möbl. Zimmer
per sofort od. 1 . Nov.
mieten . Rörnerstr . ^

m
Vln Herrn od. Fräulein gut möbl .Zimmer mit Balkon sofort zuvermieten . B32828 .3.1

Rudolfftr . 5 , 2. Stock rchts .
Gut möbliertes , schönes heizb .

Zimmer zu vermieten . B32576
Klanprechtstr . 21 , 3. Stock , lks.
Gut möbliertes Zimmer sofort

zu vermieten . B32679 . 3 .3»lartenstraße 10 , pari .
ichön mvlil . ^iimmer mit

VvsVtl elektr . Licht , Hebelstr . li >.2. St . . zu vermieten . B32794 .2 .2
Schön möbliert . Balkonzimmer ,freie Aussicht aus Sonutagsplatz ,zu vermieten . B3276 ?
Anguftastrafte 13. 1 Trevve . l .
Möbliertes Stmmcr

zu vermieten . 5332884
Kurvenstrabe 25, III . St .

Wut miil' l. ZiHimer mit Frühst ,
it . Mittagstisch 12 M die Woche zu
vermieten . KaiferÄr . 168, V . zwi -
scheu Douglas - u .Hirschstr . B32875

3immermit 2 Betten sofort zu
vermieten . B32889 .3 .1

Kronenstraste 19 . 1 Trevve . IIS .
Be - crtheimer Allee 4. möblierte »
Zimmer im 1 . Stock, mit besond .
Eingang , sofort billig zu vermiet .
Hiut . 5! ionskirche , ruh Lage . B«-».

DouglaSstr . 15, II , ist schön möbl .
Zimmer auf 1 . November zu ver »
mieten . « 32876

fiaiferftrafte . 17 III , gut möbliert .Zimmer mit besonderem Eingang
evtl / Wohn . u . Schlafzimmer nur
an Herrn zu vermieten . B32874

»laiserftrahe 6, . II ., veim Markt «
Platz , schon. , gr .. 2 senstr ., sein
möbl . Zimmer Mit Klavier sofort
zu vermieten . B32891

Kreuzstrahe 10 , l Treppe doch , er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wobnnni zu
billigem Preis . B32742 .3.2

Roonstraße 18 , pari ., schönes , ge¬
räumiges Zimmer an besseren
Herrn oder Dame während der

riegSzeit billig zu vtrm . B32890
Schlohvlov 13, 1 . St . . ist ein möb-
liertes Zimmer auf sofort oder
I . Nov . zn vermieten . B32799 .2.2

Waldstrns -e ?! , 3. Stock , einfach .,freundl . Mansardenziinmer , gut
heizbar , nebst Kost, pro WocheMk . 13 .59 zu haben . B32857

Waldhornstraße 28a . IV . Siock , istein möbliertes sowie ein einfach .
Zimmer sogleich billig zu ver -
mieten . B3264Z

Zähringecstr . Nr . 1 ist ein unmob »
lierteS Ziinnier , nach der Strai ;«
gehend , auf 1 . November zu ver -
mieten . Näh , im Lade n das . B ^ °

f'Iesncht schön möbl . Zimmer
mit besonderem Eingang . Zentral -
Heizung bevorzugt .

Gefl . Angebote unter Nr . BL2837
au die „ Bad . Presse " erbeten .

Einfacb möbl . Zimmer , heizbar ,sofort gesucht . Mühlburg , Weststadt ,evtl . Mansarde . Angebote unter
Nr . B32856 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ".

Anständiges Fräulein sucht ein -
fach möbliertes , möglichst heizbares

Angebote unt . Nr . B32S58 an öi«
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".
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Zur Einrichtung eine» Schwei » «,
znchtstalleS in der ehemaligen
chemische » Fabrik im Stadtteil
Rüppurr find

Schlosserarbeiten
zu vergeben .

Vordrucke können beim städt.
Sochbauamt .Karl - Friedrich-Stratze
Nr . 8. Zimmer 167, abgeholt werden.

Daselbst sind auch die Angebotebis
Mittwoch , den 3. Novbr . d. IS ..

nachmittags 4 Uhr .
einzureichen. 13358

Karlsruhe , den 22 . Oktbr. 1916 .
Stadt . Hochbauamt .

Gondelsheim .

Famii -Lerslchenlilg.
MWjvTB
11 Uhr. einen

Die Gemeinde
Gondelsheim verstei¬
gert am Freitag , d.
29 . Oktober, vorm.

schweren fetten
harren , wozu die Liebhaber einge-
' iden werden.

KondelSheim. LS. Oktober ISIS.
Bürgermeisteramt .

Heck.
4492a Menzemer , Ratsckr.

Wanleu. Mache Soilöme.
Jacketts u. Mäntel werden tadel¬
los unter Garantie angefertigt .
Echnittmust .-Verkaus: Hirschftr. '̂ 8.
A . Herrmann ,

Putzgeschäft .
WaldhornstraQeZS ,

Ecke Kaiserstr ., 8. Stock ,
empfiehlt für kommende Saison

ar Neuheiten -* c
iti Hüten , Federn 2t *

Aeltere Hüte werden
geschmackvollgeändert .

Äein Laden, daher billige Preise .

Ikiirmer-
Pianino5

Aussergewohnlich
gute, schöne und
preiswerte Pianinos
mittlerer Preislage .

Alleinige Vertretung :

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4ErbprinzenstraBe4 .I
12291 .6 .5

WilheWr - 34,1 Tr.
Äriegsangehörige extra Rabatt .

Pliischmäiilel
"

üm
'
,
" "

1V '' graiienmüntel
von Mk . 19 .75 a«.

Keine Lstdenspesen . 13230*

Feld - Pakete
fix und fertig in Karton
verpackt , große Taschen -
Flasche « 2V Pfg . Porto ,

kleine Taschenflasche
1» Pfg . Porto .

Malaga
große
Flasche Pfg .

Wermut
große A E
Flasche Ow Pfg .

Cogvac- i
Verschnitt
große ö K
Flasche und

I0 & fg.
Nein- CQ
Flasche WU

. Cc m. b »4 .
. ' Mm bekannt?* i

12839 .6.6

Frau N . Sctiroedfer- vonFödransperg
Konzertsängerin u. Gesangslehrerin .

Wiederbesinn des Unterrichts .
Anmeldungen schriftlich oder mündlich erbeten .

VorholzstraBe 36 , IV.

! Allerheiligen !

IDbQUg liie mlytrögWMmUMml
Versicherungen mir Einscblnfi der Kriegsgefahr

übernimmt noch bis auf weiteres die

Leipziger Lebensversichernngs- Geseiischaft a. G.
( Alte Leipziger ) gegründet 1830
zu günstigsten Bedingungen.

Vertreter In Karlsruhe '• 12691.6.6 |
| Friedr . Maisch . Qeneralagenturen ,

Inhaber : Wiih . Erb -Kopf.
Btnmenstraße 3 .

Leop . Homburger ,
General -Agentor .
Amalienstraße 85.

Staunend bill ? sr 13443 .6.3

Peize « Verbanf .
1 Treppe

9 hoch .

Ich habe am hiesigen Platze
Kaiserstraße 166,1 Treppe hoch ,

ein

Speilgeseit für Qamenmäntel
errichtet und bin infolge der Ersparnis der teuren Laden¬
miete in der Lage , zu staunenswert billigen Preisen
zu verkaufen . 13463 .2 .2

Soeben eingetroffen sind die letzten Neuhelten in
Jackenkleidern , Mänteln , Röcken , Blusen o.s. w.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet .

M . Frommholz
Kaiserstr . 166 , I. Kaiserstr . 166 , I.

MrkgGerMl Wu. Honig.
4401aBitte Preisliste zu verlangen von

Erste MarhgrSfler Obstversandstelle Kandern.

Isens » Korn - d . zucüerari -r»
empfiehlt an Wiederverkäufer ll. Haushalt -, Vanille - und
Schmalz -Schokolade . Nur eigenes, erstklassiges Fabrikat . Anfragen
unter Nr. 4413a an die Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Zur Selbstanfertigung ron Trauer kränzen
empfehle in grosser Auswahl sämtliches Bindematerial wie :
Palmen , Gräser , Stative , Ruscus , Blumen -
Papiere (in über 100 Farben , zugerichtet und in einzelnen
Bogen ) eto . eto . zu sehr billigen Preisen .

Karl Plock
Blumenfabrik . 5332762

Herrenstrasse 15. Telephon 5549.
Verkaufsstelle für die Oststadt: Ladwig - Wilhelmstrasse 10 .

En gros . — En d &tall . — Export .

Grone Bsdisclie

Mltötiglrcits -
Geld-Lotterie

für unsere Kriegs-Invaliden , so¬
wie bedürftige^ itwen u .Waben
Ziehung aarant . 12. November.
3328 Geldgewinne u . 1 Präm . bar

37000 M.
Pi' ögl . Höchstgewinn

15000 M.
3327 Geldgewinne

22000 M.
I n « #» £ 1 M " Lose 10 M -fjUbC a X 1*1 , Porto u.Lisie25J
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
StraBburg i. E .t Langstr. 107. J
Filiale Kehi a. Rh.. Hauptstr.

In Karlsruhe :
Karl Hebelstr. N/IS. |

Mh-Ahie
D . R . -G .-Ni .

Zedermann kann mitI « .
dieser Ahle ohne besondere
Vorkenntnisse arbeiten ^

zerrissenes Schuhwerk, Zu-
a «I, Geschirre. Pferde » und
Wagendecken usw. selbk re-
parieren . Schönster Stepp -
stich wie mit Maschine.
.ZahlreicheAnerkennungen .
Verpack ! und portofrei mit
verschied . Nadeln Mk . 2 .20
Na-bn- bme od. Voreinsen¬
dung durchMayer «

Nordd . Wurstgesch «ift .
Karlstrafte 1». 12« «.,O»

Gapeten!
Um damit zu räumen ,

werden jettt schon, eine große
Anzahl "Reste, sowie ganze.
Partien , einem
billigsten Ausverkauf

ausgesetzt . 1946
Nur modernste Stuften.
H. Durand

DoagJasstr . 26, Telef. 24M,
bei der Hauptpost

Ml>WseI. MMriieil
liefert in Waggonladungen
Robert Römer . Merzig (Saar )

Besitzer Hotel Römer . Fernruf 84.

Prima Ware , wac
abzugeben . Anfr. 1. . ^Allee . «4. IL Tel . 124. B» » ? ?

gonweisebilligst
urc . Durlaeder

WIgei >mz . Belach
zahle für gebr. Herren - «. Dame »»
Neider, Uniformen , Schuhe. Stiefel
usw .. alte Zahnaebisse « . Goldsache »
die höchst. Preise Angebote erbittet
8873 Wcintraub , ßrone;-.

"ü. 52.

Das Beste vom Besten i
für unsere Truppen im Kriege ist

Eier -Kognak
Anregungsmittel bei Erschöpften . Vorbeugun ^sinittel gegen Magen- und
Darmstörungen und zur Bekämpfung sog. Knegsepidemien , blutbildend ,
nervenstärkend und muskelkräftigend . In den einschlägigen Geschäften
zu haben in Feldpostbriefe » {unzerbrechlich ; Porte 10 Pfg.) mit 1 Flasche

Max Kölbles Eier-Kognak a Mk . 1 .50. 685J
Fr . Max Kölbles Liqueur - Fabrik Freiburg i . B .

Ia . neues
Prima Delikatess - Sauerkraut
liefert jeden Posten prompt in neuen 1 Zentner-FäJJchen , sowie in Fässern

mit za . 200—400 Pfund zum billigsten Tagespreis
Karl Durach , Augsburg , GrölteAugsburg . Sauerkrautfabrik

Telephoi'eleptaon 1760 . B30088 .6.4

9U <>i 3 ' " " ' Messing .
- Kupfer -

beschlagnahmefrei, kauft 5.3
s . Kaiser , Äähringerstr . k4.

liefert v . 1 . Nov . ab tägl .
3 Ltr . ?) ! ilch in die Korn-

blumenstr . ? Angeb. u . B32S13 an
die Eeschäftsst. d. . Bad . Presse" . ZS

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet
sowie Reparaturen u. Füttern über ,
nommen . Beste Referenzen .
14 . 14 Touglosstr . 8 , Sateinflong

die
Inn« mit Firmadruck

UM lief , rasch u . bill.
Druckereider . « ad. Presse " .

fl Moders MSvntt

SM - Heine
F̂ che 1 - 25

75 mhalbe
Flasche

emttze
Flasche
halbe

Flasche

Roter 132541

Malaga
1 .60
85

Malaga
fein alt • mit Schutzmarke|

ganze O
Flasche

halbe I ff )
Flasche lal &J

. Ctm . b K.' r .* « W. V. onK


	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]

